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gxftex Jtttfjttg.
1. auftritt.

Herr ü. Sfiierftein. ©Ifeli.
Hr. ü. St). Sa'gfefi, Slfeti, überdjöme mer nit fialb

b'S Sejenire'? S wirbe aficreinifcfi muffe warte bis am

fialfii 3edjni.
Slf. Serjiefit, Herr Sanboogt, i cfia nüt berfür.

S'grau Sanbüögti ift no nit uf unb b'Sungfer ©aroline ift
no am Sträfile; b'Sungfer Stife fiet mer ber Saffe fdjo
tang füre gä.

Hr. o. St). SaS geit bodj an eS Sträfile ber ganj
Sag, unb SllleS, was föt gmadjt fp, filibt bafiinben.

Slf. Ser Herr Sütenant wirb benf ono e djfei

uSfdjlafe; er ift erft gäge be Srüe fiei cfio, aber ber Herr
SommiffionSfdjrpfier wirb fiingegen prejfiere.

Hr. ü. Sfi. Ru i ©ottSnamen, fo will i emel no eS

Siertelftünbü warte, aber wenn fi be nit ajöme, fo firing
mer be nume mfi Saffe.

Slf. ©ar gut, Herr Sanboogt.

2. Sluftritt.

Hr. ü. Sfiierftein allein.

Slei, fifi ©oft, fiüt ju Sag ift nümme me berbp j'ffi
für ne eerlicfie HuSüater j'Sern. ©S wirb pat ma foi
je länget je ätget. Sa, fi möge fäge WaS fi wep, öppige

ifd) eS bodj ganj anbetS gfi. Sa fiet me fi luftig gmadjt
oni fo üil Srätenfion unb betbp üj b'Sacfie bod) ire

SBeg gange. Si mir SRütter fet. ifd) me ju redjter 3fit
ufgftanbe, unb am Slbenb am Rüni ifd) SllleS im Sett
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Erster Aufzug.

1. Auftritt.

Herr v. Thierstein. Elseli.
Hr. v. Th. La'gseh, Elseli, überchöme mer nit bald

d's Dejenire? I Wirde abcreinisch müsse warte bis am

halbi Zechni.

Els. Verzieht, Herr Landvogt, i cha nüt derfür.
D'Frau Landvögti ist no nit uf und d'Jungfer Caroline ist

no am Strahle; d'Jungfer Elise het mer der Kaste scho

lang füre gü.

Hr. v. Th. Das geit doch an es Strähle der ganz

Tag, und Alles, was söt gmacht sy, blibt dahinden.

Els. Der Herr Lütenant wird denk ono e chlei

usschlafe; er ist erst gäge de Drüe hei cho, aber der Herr
Commissionsschryber wird hingegen pressiere.

Hr. v. Th. Nu i Gottsnamen, so will i emel noes

Viertelstündli warte, aber wenn st de nit chôme, so bring
mer de nume my Tasse.

Els. Gar gut, Herr Landvogt.

S. Auftritt.

Hr. v. Thierstein allein.

Nei, by Gott, hüt zu Tag ist nümme me derby z'fy

für ne eerliche Husvater z'Bern. Es wird par ma t«i
je länger je ärger. Ja, si möge säge was si Wey, öppige

isch es doch ganz anders gsi. Da het me st luftig gmacht

oni so vil Prätension und derby sy d'Sache doch ire

Weg gange. Bi mir Mutter sel. isch me zu rechter Zyt
ufgstande, und am Abend am Nüni isch Alles im Bett
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gfi, wenn mir jungi Surfdj nib bppe juft g'fiuleiget fiei

j'Radjt, unb be Stabtwädjtere eine agfienft fiei, ober be

Säre e Serenabe bradjt. Sa, baS muß i bodj fäge,
i bfinne mi no a menge luftige Streidj; i Witt o lieber

mi jeH ne mine Sube nit ume. Sifier jefe ifd) nume a

leeri ganjerei; atti 3fit üergeit in Soilette unb Scfiar*
wenjel, unb bie junge Süt ffi bodj nit redjt luftig. Sa,
wenn i oor 40 Safire im piemontefifdjen Unifotme 6i
b'Stabt ufgange, fo fiet oo bet ©fitüfegaß fiiß a 3fitgIode=
tfiutn mengS Södjtetti gäge mer gfdjielet, unb j'Surin
wüßti o no mengi oo mer j'jette, fia, fia, fia Sifier i
fii nit e Rarr gfp unb fia bu mfi 3pt wit Umenanbere*

löffle oerloren. SBo b'Sungefifafeig fiatb ifd) nadje gffi, fo

fian'i mi fifi j'Herr SennerS Sodjter jutäppifdj g'madjt, unb

fiet fi a Serftanb feiS Uebermaaß gfia, fo fiet fi mer bodj
b'S Saretli bradjt, unb mit bem Saretli ffi jwo Sogteie djo.
Sa, wenn bie tufigS granje nit djo wäre, fo fiät i cfiönne

e g'madjte SRa fp. Unb fo ifcfi eS mängem gange. Sifier

fiütigS SagS Weiß me nüt me mit be ©fiinbere üor*

j'näfi. Scfio b'Sube madjen eim bie größti Slngfl, oer*

jdjwfige be b'SReitfcfieni. Sa fiet mi grau g'äft, fiiS i ber

©buarb fia ga SariS i b'©arbe placirt, bamit er fiS ©elb
e djlefi aftänbiget lefiti oettfiue. ©8 ijt wafit, et fiet tedjt
e flinggi ©atüg, unb b'Söcfitete fp alli in ifin üeraarret;
afier Wofit n'e baS barmit bringt, g'fefi=n=i o nib i. SBenn

er nit öppe eS ricfis Sabeli cfia pfüfire, fo ifcfi SllleS in
SBinb. Ser Subi bä fdjrfifit be ber ganj Sag i benen

Sureaur, unb Sanjleien, unb madjt ifim unb Slnbere j'tob*
längi 3pü wit fim Slftebamp. Sernäfie ifcfi er e firaüe

Surfdj, afier bä cfiunt nume langfam uf. Socfi madjt mer
jefe no ber ©ari am meifte ©fiummer. Srü Safir lang
ifd) er uf be Unioerfitäte umejoge unb fiet ganj i
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gsi, wenn mir fungi Bursch nid öppe just g'huleiget hei

z'Nucht, und de Stadtwächtere eine aghenkt hei, oder de

Bare e Serenade bracht. Ja, das muß i doch säge,

i bsinne mi no a menge lustige Streich; i will o lieber
mi zell ne mine Bube nit ume. Aber jetz isch nume a

leeri Fanzerei; alli Zyt vergeit in Toilette und

Scharwenzel, und die junge Lüt sy doch nit recht lustig. Ja,
wenn i vor 40 Jahre im piemontesischen Uniforme bi
d'Stadt ufgange, so het vo der Chrützgaß biß a Zytglocke-

thurn mengs Töchterli gäge mer gschielet, und z'Turin
wüßti o no mengi vo mer z'zelle, ha, ha, ha! Aber i
bi nit e Narr gfy und ha dn my Zyt mit Umenandere-

löffle verloren. Wo d'Jungebsatzig bald isch nache gfy, so

han'i mi by z'Herr Venners Tochter zutäppisch g'macht, nnd

het si a Verstand keis Uebermaaß gha, so het si mer doch

d's Baretli bracht, und mit dem Baretli sy zwo Vogteie cho.

Ja, wenn die tusigs Kränze nit cho wäre, so hät i chönne

e g'machte Ma sy. Und so isch es mängem gange. Aber

hütigs Tags weiß me nüt me mit de Chindere vor-
z'näh. Scho d'Bnbe machen eim die größti Angst, ver-
schwyge de d'Meitscheni. Da het mi Frau g'äkt, bis i der

Eduard ha ga Paris i d'Garde placirt, damit er sis Geld
e chley aständiger lehri verthue. Es ist wahr, er het recht

e flinggi Gattig, und d'Töchtere sy alli in ihn vernarret;
aber wohi n'e das darmit bringt, g'seh-n-i o nid i. Wenn

er nit öppe es richs Babeli cha yführe, so isch Alles in
Wind. Der Ludi dä schrybt de der ganz Tag i denen

Bureaux und Kanzleien, und macht ihm und Andere z'tod-
längi Zyti mit sim Aktedamp. Dernübe isch er e brave

Bursch, aber dä chunt nume langsam uf. Doch macht mer
jetz no der Cari am meiste Chummer. Drü Jahr lang
isch er uf de Universitäte umezoge und het ganz i
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baS bütfdj SBäfe ine gä. Sä fdjrfifit Sriefe, baß fi fei

SJcöntfd) me üerfteit unb i am wenigfü. ©S ift bie fiödjfti
3pt, baß er wieber fiiefier cfiömi • aucfi fiin i ne fit lefetem

Suntig alli Sag erwarte; j'6aroline fiet 10 Safir lang
e welfdjt ©ouüernante gfia unb ifdj eS 2 Safir j'Senf gfi,
unb SBälfdj pralafegetS eS, baß eS e greub ift, afier bütfdj
dja üfeS ©Ifeü wafirfiaftig beffer. SJcfi grau tröftet mi

bermit, baß eS e Son comme il faut fieig unb baß b'©fiucfii
unb b'HuSfialtig ifim bä Son wieber würbi oetbetbe. ©S

wät met SllleS teefit, wenn eS nume fialb e SJca fänb, unb

et fp SJcetti müßt mit im fia anftatt ig. Sod) ba djunt

j'©Iife, baS ifcfi wafitfiaftig b'S bräöfte unb b'S oerftän*

bigfte üo ber ganje gamilie.

3. mufttitt.

fet. ü. Sfiierftein. ©tife.
©. ©ute SJcorge, Safia SBie fieit*er gfdjlafe?

Hr. ü. Sfi. Hm/ fiw, eS mag paffiere; afier i fii früfi
nfgftanbe unb fiät jefe guti Suft j'bejeuniren. Unb bu, mis

©fiinb?
©. ©ottlofi fia=n=i gfdjlafe wie=n--eS SJcurmelt. Unter

euer gute gürforg plage mi b'Sorge nit üiel. Stfier fiie
fia=n=i eui Saffe braajt, bamit bir nit länger bruefiet j'warte.

Hr. ü. Sfi. Sanf fieigift bu. SBenn bie Slnbere wei

fo fut fp, fo firudje mer nit uf fi j'warte.
©. S'SJcama fiet gefter Sofifwefi g'fia; baS Stünbü

tfiut ere no wofil.
Hr. 0. Sfi. Sa, ä piopos, fi ifd) gefter mit ber ©a=

roline i ber Slffemfile gfi unb ifdj etjcfi na be 3ecfine fiei
cfio. Sitbem bie tufigS Siplomate fiie fp, cfiame um fei

üetnünftigi Stunb mefi j'Scadjt effe. SBatum fiift bu nit gfi
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das dütfch Wäfe ine gä. Dä schrybt Briefe, daß si tei

Möntsch me versteit und i am wenigste. Es ist die höchsti

Zyt, daß er wieder Lieber chömi ; auch bin i ne sit letztem

Suntig alli Tag erwarte; z'Caroline het 10 Jahr lang
e welschi Gouvernante gha und isch es 2 Jahr z'Jenf gsi,

und Wälsch pralatzgets es, daß es e Freud ist, aber dütfch

cha üses Elseli wahrhaftig besser. My Frau tröstet mi

dermit, daß es e Ton «omms il t»ut heig und daß d'Chuchi
und d'Hushaltig ihm dä Ton wieder würdi verderbe. Es

wär mer Alles recht, wenn es nume bald e Ma fänd, und

er sy Metti müßt mit im ha anstatt ig. Doch da chunt

z'Elise, das isch wahrhaftig d's brävste und d's verständigste

vo der ganze Familie.

3. Auftritt.

Hr. v. Thierstein. Elise.
E. Gute Morge, Papa! Wie heit-er gschlafe?

H r. v. Th. Hm, hm, es mag passiere; aber i bi früh
ufgstande und hüt jetz guti Lust z'dejeuniren. Und du, mis

Chind?
E. Gottlob ha-n-i gschlafe wie-n-es Murmeli. Unter

euer gute Fürsorg plage mi d'Sorge nit viel. Aber hie

ha-n-i eui Tasse bracht, damit dir nit länger bruchet z'warte.

Hr. v. Th. Dank Heigift du. Wenn die Andere wei

fo ful sy, so bruche mer nit uf si z'warte.
E. D'Mama het gester Kopfweh g'ha; das Stündli

thut ere no wohl.
Hr. v. Th. Ja, â, propos, si isch gester mit der

Caroline i der Assemble gsi und isch ersch na de Zechne hei

cho. Sitdem die tusigs Diplomate hie sy, chame um kei

vernünftigst Stund meh z'Nacht esse. Warum bist du nit gsi?
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©. S fia ba eS paar Slrfieite für j'Steujafir uSj'madje

gfia, für bie=n=i fcfio e ©fier e fei ©legefjeü gfnnbe

fia. Serju fiet mer b'Suife SJcagfierg eS Südjli entlefint,
mit bem i ebenfalls en agnefimi Stunb jufitacfit fia.

Ht. ü. Sfi. SBottft bu bi jefe uf b'S Romanelefe lege?

©. Setjiefit, Safia, eS ifd) fei Roman gfi, fonbere
b'S ©lidjniß oo ber ßaroline 5pict)ter, bie ne Reifie oo

wicfitige SebenSfituationen mit ©rfdjfinuttge i ber Statur üer*

glpcfit unb bie efien fo üil SelefirenbS als SröftenbS fiei.

H- ü. Sfi. 3 ©Otts Rame! Sifier bene bütfdje Ro*

mane fii*n=i fuft nit fiofb ; ba gfefit me wie b'S ©mitie

galfenfiurg brob e Scärri worben ift.
©. SRer fioffen Sltti, ire Sruber, ber djürjlicfi erft

wieber uS Snglanb jrud djo ift, werbi fi oo bem Srtrem

jrud bringe.
H- ü. Sfi. (lädjeütb). SS buntt mi neue, bir fioffet

Sllli üil üo bem junge galfenfiurg, unb bu nit am we*

nigfte, Slife, unb bi bringt er en attendant oo be Soirees

unb Satte jrud. Stit wafir?
©. (errötfienb). Ru, i muß fäge, eS ifdj eine oon üfe

artigfte junge Süte.

4. «auftritt.

Sie Sorigen. Subwig ü. Sfiierftein.
8. ü. Sfi. ©ute SJcorge, tyapa unb Scfiwöfter!
H- ü. Sfi. unb ©. (jufammen). ©ute SRorge, Subi.

S. S muß mi fialt fdjide, fuft djume*n*i j'ffiät, unb
ba fdjmält ber Herr Sräfibent.

H- ü. Sfi. Su firingft ba ne tüdjtigi Sortion
Sdjrifte mit.
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E. I ha da es paar Arbeite für z'Neujahr usz'mache

gha, für die-n-i scho e Cher e kei Glegeheit gfunde

ha, Derzu het mer d'Luise Magberg es Büchli entlehnt,
mit dem i ebenfalls en agnehmi Stund znbracht ha.

Hr. v. Th. Wottst du di jetz uf d's Romanelese lege?

E. Verzieht, Papa, es isch kei Roman gsi, sondere

d's Glichniß vo der Caroline Pichler, die ne Reihe vo

wichtige Lebenssituationen mit Erschynunge i der Natur ver-
glycht und die eben so vil Belehrends als Tröstends hei.

H. v. Th. I Gotts Name! Aber dene dütsche

Romane bi-n-i sust nit hold ; da gseht me wie d's Emilie
Falkenburg drob e Narri worden ist.

E. Mer hoffen Alli, ire Bruder, der chürzlich erst

wieder us England zruck cho ist, werdi si vo dem Extrem

zruck bringe.
H. v. Th. (lächelnd). Es dunkt mi neue, dir hoffet

Alli vil vo dem junge Falkenburg, und du nit am
wenigste, Elise, und di bringt er ou attsuckaut vo de Soirsss

und Bülle zruck. Nit wahr?

E. (erröthend). Nu, i muß säge, es isch eine von üse

artigste junge Lüte.

4. Auftritt.
Die Vorigen. Ludwig v. Thierstein.

L. v. Th. Gute Morge, Papa und Schwöster!
H. v. Th. und E. (zusammen). Gute Morge, Ludi.

L. I muß mi halt schicke, sust chume-n-i z'spät, und
da schmält der Herr Präsident.

H. v. Th. Du bringst da ne tüchtigi Portion
Schrifte mit.
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8. ©S ift wafir, i fia filoß möge fertig roerbe. SS

ffi 7 Sortrag; unb gefter ffi wieber e ganje Hufe Scfirfifie
djo üo atte Dfierämter, bie no biefi SBucfie muffe fieant*

wortet wetbe.

Ht. o. Sfi. Ma foi, mit läfie fiütigS SagS im ene

fcfitfibfelige 3fitaltet. Oppige fiet me nu fialfi fo oiel

Sapiet üetfitudjt. 3 bi o jweu SJlai Sanboogt gffi, afiet

wäfitenb mine fiefibe Sräfefture fia=n=i gwüß nit fialb fo

üiel gfdjrpfie, als bu im ene einjige §albjafjr.
8. Sfdj wofil müglicfi, b'3fite fiep g'änberet. (Sei

Seite.) 3 glaub'eS gern. Sinber 8üt fiei be befto mefi

muffe für b'Sanboögt fdjrtjbe.

H r. ü. S fi. Unb überfiaupt fiet me ba nit fo üiel

fagon g'madjt; me fiet nit für e nieberi Sagatette uf Sern

gfdjrfiöe. S'Süt fp j'felfimal gwofinet gffi j'folge, wenn
ber Sanboogt öppis bifofile fiet.

8. Sa unb jefe muffe fp für e nieberi ©filpnigfeit
iftage unb in Sltlem fcfitödli glimpflidj j'SBetf ga, wenn fi
nit wei gilje üfietdjo, baß b'Sdjwatte djtacfie.

Hr. ü. Sfi. Su bift gefter nit a bem Soupe gfg,
Subi

8. Su weift wofil, baß baS nit mi Sadj ift. Singe,
juble, trinfe, Sopfwefi j'fia, nit ufmöge, ftj Strfieit üet*

fume, ffi mit fatalt Sing; ba loben i mit eS Saßli Sfiee

untet oetftänbige Süte unb eS oernünftigS ©fpradj berbfi.

Hr. ü. Sfi. Sa fiät i'S emel wafirfiafüg nit mit ber

g'fia i bpm Sllter; fiie unb ba eS ©täSIi fromme, atte

SBfi unter gute grünbe unb eS Siebit berju unb öppen eS

oernünftigS SipSIfi ffi mer be aftänbiger gfi Weber baS

Sfieegfdjlürf, womit ber jefe Sltli ju alte SBfibete werbet.

S. Sa öppige fieit er'S Wofil tfiötme Ia rütfdje,
b'Slemter fiei SllleS wieber gut gmadjt, aber mir Slnbere
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L. Es ist wahr, i ha bloß möge fertig werde. Es

sy 7 Vorträg; und gester sy wieder e ganze Hufe Schrybe
cho vo alle Oberämter, die no diesi Wuche müsse beantwortet

werde.

Hr. v. Th. As, foi, mir labe hütigs Tags im ene

schrybselige Zytalter. Oppige het me nu halb so viel

Papier verbrucht. I bi o zwen Mal Landvogt gsy, aber

während mine beyde Präfekture ha-n-i gwüß nit halb so

viel gschrybe, als du im ene einzige Halbjahr.
L. Isch wohl möglich, d'Zyte Hey g'änderet. (Bei

Seite.) I glaub'es gern. Ander Lüt hei de desto meh

müsse sür d'Landvögt schrybe.

H r. v. T h. Und überhaupt het me da nit so viel

tsc^on g'macht ; me het nit für e niederi Bagatelle uf Bern

gschrybe. D'Lüt sy z'selbmal gwohnet gsy z'folge, wenn
der Landvogt öppis bifohte het.

L. Ja und jetz müsse sy für e niederi Chlynigkeit
ifrcige und in Allem schröckli glimpflich z'Werk ga, wenn si

nit wei Filze übercho, daß d'Schwarte chrache.

Hr. v. Th. Du bist gester nit a dem 3«up« gsy.

Ludi?
L. Du weist wohl, daß das nit mi Sach ist. Singe,

juble, trinke, Kopfweh z'ha, nit ufmöge, sy Arbeit ver-
sume, sy mir fatali Ding ; da loben i mir es Taßli Thee

unter verständige Lüte und es vernünftigs Gspräch derby.

Hr. v. Th. Da hät i's emel wahrhaftig nit mit der

g'ha i dym Alter; hie und da es Gläsli fromme, alte

Wy unter gute Fründe und es Liedli derzu und öppen es

vernünftigs Dipsly sy mer de aständiger gsi weder das

Theegschlürf, womit der jetz Alli zu alte Wybere werdet.

L. Ja üppige heit er's wohl chönne la rütsche,

d'Aemter hei Alles wieder gut gmacht, aber mir Andere
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fiei'S nit fo cfiumlig, ba djeu mer djaldje unb djaldje
unb djaldje, baß eS bem Sufig btafi gtufet, fiiß me=n=öppiS

e djtep jäme gftettt fiet. Ser Staat jafilt fini Siener
fpnrfam. SBenn b'©fir nit war, füt b'S gmein Sefte öppiS

j'tfiue -
Ht. ü. Sfi. Sa, mi liebe Subi, mit bet ©fit Wirb bet

no mängi Strfieit jafilt wetbe. Sfit müßt i ©ottS Ramen

fo wenig tedjne als fiütigS SagS b'Solbate. ©S ifdj guf,
baß e Sebete i fpm Stuf glüdlidj ift.

8. SBenigftenS i bi mit mim redjt wofil jfriebe, wenn

fdjon e 3öHang nit oiet barbp ufe djunt. Slber wenn mini
gütige ©önner, wie fi mer'S oerfprodjen fiei, bp ber nädjfte

©anbibatenwafit a mi benfe unb i be fo glüdlidj bi, eS

Ofieramt j'üfierdjo, be bin i e gmacfite SJla.

© lif e. Stfier i benfe bodj, bei) mußte ne grau näfi unb

bie lafit bi nit rufiig bp binen Siften, unb biß be ne

grau fieft, muft be flfißig in b'Societät unb a b'Sätl 2c.

SBafirfiaftig bu mußt bod) be ne cfitefi a b'S ©atantffi
benfe.

8. ©S ifdj wafir, baS ©fefe fiet mi fdjo mängifdj
g'ärgeret. SaS fiei bie alte RatfiSfierre g'madjt, ura ire

Sodjter loS j'werben.

©üfe. SBeißt bu wtiS? Hüratfi' bu ne alli üerftan*

bigi; benn wenn bu bineS gücfien eini will unter be

graue, fo mufi fie emel 20 Safir älter ffi.
8. S'felb jefe fiingege lieber nit. SRuß i bodj eini

fia, fo will i lieber e jungi weber en alti, lieber e lufügi
weber e wüfü unb lieber e ricfii weber en armt; aber

Serftanb föt fi bodj e djlei fia, juft grab fo üiel wie bu

Sdjwöfter.
©life. Sanffieigift bu für bis Sompliment. SunftS

bi würflidj, i fiätt Serftanb gnug?

Seiner StafdjenbiKl) 1881. °
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hei's nit so chumlig, da cheu mer chalche und chalche

und chalche, daß es dem Tusig drab gruset, biß me-n-öppis
e chley züme gstellt het. Der Staat zahlt sini Diener
sparsam. Wenn d'Ehr nit wär, für d's gmein Beste öppis
z'thue -

Hr. v. Th. Ja, mi liebe Ludi, mit der Ehr wird der

no mangi Arbeit zahlt werde. Ihr müßt i Gotts Namen

so wenig rechne als hütigs Tags d'Soldate. Es isch gut,
daß e Jedere i sym Bruf glücklich ist.

L. Wenigstens i bi mit mim recht wohl zfriede, wenn

schon e Zytlang nit viel darby use chunt. Aber wenn mini
gütige Gönner, wie fi mer's versprochen hei, by der nächste

Candidatenwahl a mi denke und i de so glücklich bi, es

Oberamt z'übercho, de bin i e gmachte Ma.
Elise. Aber i denke doch, deh mußte ne Frau näh und

die laht di nit ruhig by dinen Akten, und biß de ne

Frau hest, must de flyßig in «'Societät und a d'Bäll :c.

Wahrhastig du mußt doch de ne chley a d's Galantsy
denke.

L. Es isch wahr, das Gsetz het mi scho mängisch

g'ürgeret. Das hei die alte Rathsherre g'macht, um ire

Töchter los z'werden.

Elise. Weißt du was? Hürath' du ne alti verstün-

digi; denn wenn du dines glichen eini Witt unter de

Fraue, so muß sie emel 20 Jahr älter sy.

L. D'selb jetz hingege lieber nit. Muß i doch eini

ha, so will i lieber e jungi weder en alti, lieber e lnstigi
weder e wüsti und lieber e richi weder en armi; aber

Verstand söt si doch e chlei ha, just grad so viel wie du

Schwöster.

Elise. Dankheigist du für dis Kompliment. Dunkts
di würklich, i Hütt Verstand gnug?

Berner Taschenbuch 1881. c>
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S. O ja wofit, unb anber Sül finbe br o no Ser*

ftanb gnue. SJceinfdj öppe i wüß nit wet? — S°!s Sufig,
es ifcfi 3fit, baß i gang, (ab)

5. «Auftritt.

©life. fex. o. Sfi.

©life. SJcfi guete Stübet fteue*n=t mi j'gfefi, wenn

et fi muß i b'S efielidj Socfi fdjmiege.

Hr. ü. Sfi. (bei Seite). 3a, ba äjan er redjt ©ebulb

lefire, wenn eS im geit wie mir. (laut) ©S ift gut wenn

et e läfiigi jungi gtau fiet, bie ne e cfilei uftüttlet. Stfia
ba ajunt enblid) b'SJtama füre.

6. «auftritt.

Sie Sortgen. grau ü. Sfiierftein.

gr. ü. Sfi. ©ute SJcorge, Sanbüogt! Bon jour,
ma fille

Hr. u. Sfi. ©life (jufammen). ©ute SJcorge!

gr. 0. Sfi. Je souffre encore de cette maudite
migraine. Unb b'S ©Ifeli fiet mer fcfio oor 2 Stunben üor
ber Sfiür ume grumplet.

Hr. ü. Sfi. feeftt b'S Saroline no nüt gfefi

gr. 0. Sfi. Si fait, eile sera descendue. ©S erwartet

biefe SJcorge Sifite, unb brum muß eS fie e cfilei beffer

foigniren.

Hr. ü. Sfi. Sa cfiöme üfi Siefienfdjläfer; eS ifdj ne

no geng nit tedjt btum erwadje j'fp.
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L. O ja wohl, und ander Lüt finde dr o no

Verstand gnue. Meinsch öppe i wüß nit wer? — Potz Tusig,
es isch Zyt, daß i gang, (ab)

3. Auftritt.

Elise. Hr. v. Th.

Elise. My guete Bruder srcue-n-i mi z'gseh, wcnn

er si muß i d's ehelich Joch schmiege.

Hr. v. Th. (bei Seite). Ja, da chan er recht Geduld

lehre, wenn es im geit wie mir. (laut) Es ist gut wenn

er e lübigi jungi Frau het, die ne e chlei ufrüttlet. Aha
da chunt endlich d'Mcnna füre.

«. Auftritt.

Die Vorigen. Frau v. Thier st e in.

Fr. v. Th. Gute Morge, Landvogt! Lou jour,
ma Kilo!

Hr. u. Th. Elise (zusammen). Gute Morge!

Fr. V. Th. ^ls soutire snoors <ts ostts mauclits mi-

grains. Und d's Elseli het mer scho vor 2 Stunden vor
der Thür ume grumvlet.

Hr. v. Th. Hefte d's Karoline no nüt gseh?

Fr. v. Th. si t'ait, glisserà âssesnclue. Es erwartet

diese Morge Visite, und drum muß es fie e chlei besser

foigniren.

Hr. v. Th. Da chôme üsi Siebenschläfer; es isch ne

no geng nit recht drum erwache z'sy.
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7. «auftritt.

©aroline, ©buarb (unter ber Sfiüt futdjtfiat gäfinenb).

Sie Sotigen.

©b. Bonjour mes parents, bonjour ma soeur

Stile. Bonjour, Edouard, bonjour Caroline!

Hr. ü. Sfi. Spb ber enblid) erwadjet. S fia gloufit, bir
wettet b'S bejeunire bißmal ganj überfpringe.

©or. Pardon, mon pere; il y a longtemps que je
suis eveillee, mais j'avais encore quelques affaires bien

pressantes ä regier.

Hr. 0. Sfi. Unb WaS fp ädjt bie affaires pressantes

gfi? Deppe j'neu Papillottes j'madje unb j'benfe, WaS

be j'nädjft für ne Rod wettift alege; benn im HuS ume

fia*n=i bi emel no nit g'fiört.
© a r. Je vqus assure, Papa, que j'avais ä eeriie

quelques billets de la derniere importance. Imaginez-
vous que Mademoiselle de St-Cricq m'a pris devant le

nez ce mercredi qui me convenait si bien, pour une
soiröe, qu'elle veut donner ä l'ambassadrice de Naples;
qu'on y servira des glaces, du pounch, et vous com-

ptenez que cela m'aurait enleve tous les messieurs; par
consequent, il m'a fallu remettre la mienne ä la quin-
zaine et en avertir chacun de suite, afin de ne pas
eehouer entierement.

© b. Oul la circonstance du pouncli et des glaces

ne laissait pas ä etre dangereuse et j'avoue, que quoique

je me bisse sans doute pique de plus de fidelite vis-ä-
vis de ma sceur que vis-ä-vis de toute autre personne,
j'aurais 6te moi-meme bien teute.
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7. Auftritt.

Caroline, Eduard (unter der Thür furchtbar gähnend).

Die Vorigen.

Ed. Lovjour mes parents, bonjour ma sesur!

Alle. Bonjour, Ràouarà, bonjour Caroline!

Hr. V. Th. Syd der endlich erwachet. I ha gloubt, dir
wellet d's dejeunire dißmal ganz überspringe.

Car. ?arà«n, mon père; il v a lon^tsuips qus jo
suis éveilles, mais j'avais enoors quelques »ttaires bien

pressantes à régler.

Hr. v. Th. Und was sy ächt die atkaires pressantes

gsi? Oeppe z'neu ?ap!IIottss z'mache und z'denke, was
de z'nüchst für ne Rock wellist alege; denn im Hus unie

ha-n-i di emel no nit g'hört.

Car. Is vo,us assure, t?spa, que j'avais à öerirs

quelques biltsts cks ta àsrnièrs importance. Ima^ins^-
vous que Uaàsmoisells cks 8t-Oivq m'a pris àevant te

us? «e msrersà! qui ms convenait s! bisn, pour uns
soirée, qu'elle veut àonnsr à i'ambassackries às Xaples;
qu'on v servira àes Zlaoes, àu pounod, st vous vom-

prsns? qus esta m'aurait enlevé tous tes messieurs; par
consequent, il m'a tirllu remettre la mienne à la quin-
^aine et sn avertir ebaeun às suite, aön à s ns pas
êekouer entièrsmsnt.

Ed. Oui la, eireovstanes àu pounvb et àes Zlaees

ne laissait pas à êtrs àanAsreuss st j'avoue, que quoique

je ins tusse sans àouts piqué às plus àe tiàslits vis-à-
vis àe ma sveur que vis-à-vis às tonte autre personne,
j'aurais êtê moi-même bien tsutê.
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gt. 0. Sfi. II me semble que cette demoiselle de

St-Cricq donne bien dans le grand monde. 3 dja nit
fiegrpfe, wo fi'S fietnimmt.

Hr. o. S'fi. SJci feit, fie ftetti eim oo benen frömbe
SJcinifteren na; aber baS fi fdjlimmt Sufige, bie fi nit fo

gfcfiwinb ta erwütfdje. Unb i gloube, ber Stil oerrecfini ft,
wenn er fps Sapital uf föttig 3infe uSIeit.

Sb. C'est une fille d'esprit, mais il lui faudrait
un plus grand theätre.

©at. Je le pense ainsi que toi, mais eile n'a pas
d e temps ä perdre. II y a bien des annees, qu'on la
voit aux bals ; je crois meme qu'elle commence a inettre
du rouge.

gr.- ü. Sfi. Sie fiet im Slnfang e djlefi b'mijor^e
g'macfit; ä present eile a dejä eu plusieurs cours, la

pluspart d'etrangers, bie nadje anberSwo fte fiange bliebe.

Hr. ü. Sfi. 3a, wäfitti, nim nume eS Sfifpiel, ©ato*

line, baß eS bet nit o ne fo gang. Set gtanjoS feit: le

moineau pris vaut mieux que l'oie qui vole.

©ar. Mais, mon pere, on ne peut pas se jetter ä

la tete du premier venu. II n'y a que deux hivers que

je suis ici.

gt. 0. Sfi. Tu as taison, ma fille, on ne doit pas

se jetter ä la tete du premier venu, aber ber Safia fiet

bodj o nit oöUig Iefe. DeppiS SolibS muß me nit oo ber

Hanb wpfe; ir überdjömet fiüttgS SagS feini Saretleni

mefi, wie alfietS. ©S ift wafir, eS fp bä Slugenblid

nit üil partis convenables; fünftige SBinter djöme üil
jung Süt ume ga Sera.

H r. ü. Sfi. Ser jung Römerftafil war nit fo übel.

Sr paffirt für ne firaoe junge SRa unb fiet eS paar mal

Hunberü j'erwarte.
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Fr. V. Th. II ins ssiudls qns cette àemoisslls âs

Lt-Oieq àonns bisn dans Is Aranà movcks. I cha nit
begryfe, wo si's hernimmt.

Hr. v. T'h. Mi seit, sie stelli eim vo denen frömde

Ministeren na; aber das si schlimmi Tusige, die si nit so

gschmind la erwütsche. Und i gloube, der Alt verrechn! st,

wenn er sys Capital uf söttig Zinse usleit.
Ed. O'est uns tttls cl'ssprit, mais il lui tauàr»it,

un plus Zranà tlieatrs.
Car. Is Is pense ainsi qus toi, mais slls n'a pss

ol s temps à perckre. Uva bien àss années, qu'on la
voit aux dais; je crois même qu'slls eommenee à mettre
àu rouAs,

Fr.- v. Th. Sie het im Anfang e chley d'mijorês
g'macht; à présent slls a àêjà su plusieurs cours, la

pluspart à'strsnFsrs, die nache anderswo sie hange bliebe.

Hr. v. Th. Ja, währli, nim nume es Byspiel, Caroline,

daß es der nit o ne fo gang. Der Franzos seit: ls
moineau pris vaut mieux qus l'ois qui vols.

Car. Nais, mon pére, on ns psut pss ss setter à

I» têts àu prsmisr venu. II n'v s que àeux divers que

He suis iei.

Fr. V. Th. 1°u as raison, ma tills, on ns àoit pas

ss istter à la tête àu premier venu, aber der Papa het

doch o nit völlig letz. Oeppis Solids muß me nit vo der

Hand myse; ir überchömet hütigs Tags keim Baretleni

meh, wie albets. Es ist wahr, es sy dä Augenblick

nit vil partis oonvenablss; künftige Winter chôme vil
jung Lüt ume ga Bern.

H r. v. Th. Dcr jung Römerstahl wär nit so übel.

Er passici für ne brave junge Ma und het es paar mal

Hundert! z'ermarte.
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©ar. Mon Dieu, il a l'air si gauche; jamais cet

homme-lä ne saura apprecier uiie femme comme il faut.
©b. Mais une femme comme toi lui auiait bientöt

donne une autre tournure : on en a de"gourdi bien
d'autres.

Ht. ü. Sfi. Ser Herr oon Seftige war o nit j'oer*
werfe. Sr ift jwar e SBittwer unb nümme üo ber erfte

Sugenb; mais il porte un beau nom, unb er fiet fi erfti
grau g'erfit, bie im eS ScfiönS fiinterla fiet; il fera süre-

ment une maison convenable.

©ar. Ah ma chere Maman, si l'on pourrait avoir
le nom sans la personne. Je ne suis pas encore röduite

a cela. Je pröfere rester aupres de vous, s'il ne se prö-
sente autre chose.

Hr. 0. Sfi. (lädjelnb) .3 weiß wofil Sine, ifir füllet
ifim Sltti nafi; afier e§ fdjfint mei fcfiier gar, er fieig ftfio
uSgläfe.

©ar. De qui voulez-vous parier, mon pfere?

Hr. ü. Sfi. Sott i=ue gä j'erratfie
gr. o. Sfi. Ser älter Herr Sojatter, wo j'SariS ift.
Hr. ü. Sfi. Slei frfiüäj, ©ine ber j'Sern ift.
©ar. Le ministre de Saxe

Hr. d. Sfi. Rir, Sage! S fiübfdje, junge Serner*

Herr. SBeißt bu üittidjt öppiS b'rüo, Slife?
©I. (oerfcfiämt). Serjiefit, tyapa, i weiß nit wen be

meinet.

Sb. 0 parbleu, je vous le dirai bien ; c'est le jeune
Falkenbourg, le fils du Conseiller, qui en conte ä ma
petite sceur.

Sar. Ah pour celui-Iä c'est un petit volage en

verite II a d'abord paru vouloir m'adresser ses hom-

mages, ensuite il a beaucoup danse avec notre cousine.
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Car. Aon Oisu, il g, l'sir s! Aaueds; jamais est

Komms-ls us saura apprëeisr uns femme eomms il tarit.
Ed. Nais uns femme eomms toi lui sursit bientôt

«louas uns sutrs tournure: «n en s, «legouroli bien
cl'sutrs s,

Hr. v. Th. Der Herr von Seftige wär o nit z'ver-
werfe. Er ist zwar e Wittwer und nümme vo der erste

Jugend; msis il ports un des« nom, und er het si ersti

Frau g'erbt, die im es Schöns hinterla het; it fers sûrs-

ment uos msison eonvsnabts.

Car. ms obère Nsmsn, si l'on pourrait svoir
le nom ssns la personne, cks ne suis pas encore rsckuits

à esta, prefers rester auprès cks vous, s'il ns se pre-
sente autre edoss.

Hr. v. Th. (lächelnd) .I weiß wohl Eine, ihr stellet

ihm Alli nah; aber es schynt mer schier gar, er heig scho

usglüse.

Car. I)s gui voulsn-vous parler, mon père?

Hr. v. Th. Soll i-ne gä z'errathe?

Fr. v. Th. Der älter Herr Schaller, wo z'Paris ist.

Hr. v. Th. Nei frylich. Eine der z'Bern ist.

Car. I^s ministre cks saxe?

Hr. v. Th. Nix Saxe! E hübsche, sunge Berner-
Herr. Weißt du villicht öppis d'rvo, Elise?

El. (verschämt). Verzieht, Papa, i weiß nit wen de

meinet.

Ed. 0 parbleu, je vous le girsi bisn ; e'est, Is seuns

?sIKsnbourg, le KIs cku Conseiller, qui en eonts à ma
petits sosur.

Car. ^.K pour ostui-Ià e'est un petit volale en

vërits! II s ot'aborck paru vouloir m'ackrssssr ses Kom-

msAss, ensuite il s bsauooup ckansë avee notrs eousius.
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A präsent il parait votiloir se fixer aupr£s de notre
petite sceur.

Hr. 0. Sfi. Ru, ba cfiunt er nit fo übel a unb djönt
liedjt en üfiteri HuSfrau finben.

@l. 3r Weit nur ©fpaß mit mir fia, tyapa; ricfieri,
fdjönri unb fitäoeri witb et liedjt finben, unb i Ia met
emel no nit i ©fiopf djo, baß et etnftfiafti Slbfidjte fieig

gt. D. Sfi. Ma chere Elise, i will bodj nit fioffe,
baß be n'ifim öppe Avances madjift.

Hr. ü. Sfi. D mit fantem, ba fiet eS j'üiel Serftanb.
©I. Sernäbe fieit ber mer j'guti ©runbfafe figflößt,

SJcanto, als baß i mer e fettige Scfititt etlaubti.
©b. Oui, je t'assuie, uia soeur, qu'hier ä I'assemblee

il avait l'air tout-i'v-fait desappointe" de ne pas t'y trouver,

et pour faire une parade de fidelite bien eclatante,
il a fait la belle conversation pendant une grande demi-
heure avec cette vieille demoisellc Cranpier, qui etait de

la societe de feu ma grand-mere.
©ar. Ah, ma soeur, voilä qui est decisif.

8. «auftritt.

©Ifeli. Sie Sorigen.

©If eli. S'Sungfet Stigitte tat bem Hr. Sanboogt unb

ber grau 8anbüögti unb bene Sötfitere gar j'ßumpliment
oermelbe, unb ob fie ajönn bie ©fir fia, en Slugenfilid djo

j'luege waS fi labe.

gr. 0. Sfi. II faut la recevoir. — ©S Werb'iS gar

wofil freue. — SBaS wott fi ädjt fo früfi?
(©Ifeli ab.)
©b. Ah, si je pouvais m'esquiver adroitement.
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présent il paraît vouloir ss âxsr auprès às notrs
petits sosur.

H r. v. Th. Nu, da chunt er nit so übel a und chönt

liecht en übleri Husfrau finden.

El. Ir weit nur Gspaß mit mir ha. Papa; richer!,
schönri und bräveri wird er liecht finden, und i la mer
emel no nit i Chops cho, daß er ernsthafti Absichte heig

Fr. v. Th. Aa ekèrs DIise, i will doch nit hoffe,
daß de n'ihm öppe ^vanees machist.

Hr. v. Th. O mit santem, da het es z'viel Verstand.
El. Dernübe heit der mer z'guti Grundsätz Ygflößt,

Mamn, als daß i mer e settige Schritt erlaubti.
Ed. Oui, je t'assure, ma sosur^ qu'Kier à t'assembles

il avait l'air tout à tait àèsappoints às ns pss t'v trou-

vsr, et pour tsirs une psrsàs às Kàèlitè bisn ëvlstsnts,
il s tait la belie eonvsrsstion psnàant uns Krsnàs àsmi-
Ksurs «vee eetts visills àeinoisslle Oranpisr, qui était às

la sooièts às teu ma Krsnà-mèrs.
Car. ^K, ms sosur, voilà qui est àëoisif.

8. Auftritt.

Elseli. Die Vorigen.

Elseli. D'Jungfer Brigitte lat demHr. Landvogt und

der Frau Laudvögti und dene Töchtere gar z'Cumpliment
vermelde, und ob sie chönn die Ehr ha, en Augenblick cho

z'luege was si läbe.

Fr. v. Th. Il tant la reeevoir. — Es werd'is gar

wohl sreue. — Was wott si ächt so früh?
(Elseli ab.)

Ed. ^K, si je pouvais m'ssquiver sàroitsinent.
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©ar. Ne pourrais-je pas me dispensor?

Hr. ü. Sfi. Refi frfiücfi nit; it djönnet euet alte Safe
atti jäme fielfe bte gfiötigi ©fit atfiue. SIpbet nume —
ba ifdj fi ja fdjo.

9. 2tnftritt.

Sie Sottgen. Sgft. Srigitte.
3. Srig. Votre servante tres-humble, ma chere

cousine. Unb bir, WaS lebet er, Herr Sanboogt? ©ute

SJcorge, ©fiinber! Refimet mer nit übel, baß icfi fo früfi
am SJiorge djume djo luege waS ber lebet. Mais il y a im
siecle que je n'ai pas eu le plaisir de vous voir. 3 fia
Demo bit ffiget gefter i bet Assembler g'fp, ba müeßt er

mer gfdjwinb e djlfi berüo jette. Senn um enblefi mueß

i be i b'Srebig, b'r neu Herr Helfer ga lofe. SBeil er

nit o djo Säfi, ober bie Södjtere? On dit que c'est un
prßdicateur incomparable.

gr. ü. Sfi. Pardon, mfi liefii Säfi, afier i fia fit gefter
e fatali SRigräne, bie mi emfiefdjirt; mais sans cela je
serais venue avec plaisir.

Sgfr. Sr. SJcfin ©ott, mi gfiört nüb me anberS

als bie SRfigräne, baS cfiunt oo bem üiele Spat=uf=fi.

fe t. ü. S fi. ©ättet ja Säfi, fpredjet ne nume ju e

djlfi; fi fp gefter erft gege be fialfie enblefe fiei djo.

Sgfr. Sr. SBaS muß i g'fiöre! ©egen ben fialfien
enblefe, contre les dix heures et demi! ©S wirb Wafir*

fiaftig atti Sag ärger. En verite, ma chere cousine, me

weiß nit, wo baS j'fefet wirb ufe djo. Sidj, wenn i benfe,

si feu notre grand-maman vivait encore, WaS Würb' fi
o berju fäge? Sa, baS ift tedjt e fieimelegi alti gtau
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Car. As pourrais-js pas ms olispenser?

Hr. v. Th. Ney fryUch nit; ir chönnet euer alte Base

alli zà'me helfe die ghörigi Ehr athue. Blybet nume —
da isch si ja scho.

S. Auftritt.
Die Vorigen. Jgfr. Brigitte.

I. Brig. Votrs servante très-Kumbls, ms ekèrs

««usine. Und dir, was lebet er, Herr Landvogt? Gute

Morge, Chinder! Nehmet mer nit übel, daß ich so früh
am Morge chume cho luege was der lebet. Klais il v a „n
sièvls qus js n'ai pas su Is plaisir cts vous voir. I ha

verno dir syget gester i der Assembles g'sy, da müeßt er

mer gschwind e chly dervo zelle. Denn um endlesi mueß

i de i d'Predig, d'r neu Herr Helfer ga lose. Weit er

nit o cho Basi, oder die Döchtere? On ciit q„s «'sst un
prédicateur incomparable.

Fr. v. Th. ?ar<lon, my liebi Büsi, aber i ha sit gester

e fatali Migräne, die mi empeschirt; mais sans eels js
serais venus avee plaisir.

Jgfr. Br. Myn Gott, mi ghört nüd me anders

als die Mygrüne, das chunt vo dem viele Spat-uf-si.

Hr. v. Th. Güllet ja Büsi, sprechet ne nume zu e

chly; si sy gester erst gege de halbe endlefe hei cho.

Jgfr. Br. Was muß i g'höre! Gegen den halben

endlefe, eontrs les ctix Keures et àsmi! Es wird wahrhaftig

alli Tag ärger. l?n vèrits, ma edere cousine, me

weiß nit, wo das z'letzt wird use cho. Ach, wenn i denke,

si feu notre Arancl-inaman vivait sneors, was würd' si

o derzu füge? Ja, das ist recht e heimelegi alti Frau
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gfi, vous rappelez-vous Sie ©fiinber fi b'felfimat no

nit uf ber SBelt gfi. SJtt gfet ere jife feini fettigi mefi.

© b. Et ne grondez donc pas, ma chere cousine;
moi je trouve qu'on se couche ici comme des enfans.

Sgft. Sr. Sa, Herr Setter granjoS, mer wei fiie
nit e Sünbewelt fia wie j'SariS, wo fi uS ber Radjt ber

Sag maäje u weiß ber Herr waS SllleS. SBüßet er'S

nume.
© a r. Mais non seulement ä Paris, meme dans des

villes de Suisse, comme par exemple ä Geneve ou ä

Lausanne, on va beaucoup plus tard dans le monde.

Sgfr. Sr. ©anget mer mit euem Senf! SBenn nit
no=n=eS paar efirbar unb oerftänbig Sül bert wäre, fo

gieng SllleS brunter unb bruber. A propos, ift'S Suife
Sedjterman, baS erft üor 14 Sage oo Senf j'rüd djo

ift, nit gefter i ber Slffemfile gfi Comment la trouve-
t-onV SJtü wem fiet es gfpielt?

gr. ü. Sfi. Elle m'a paru fort bien mise. Sie
junge Sül werbe beffer cfiömte USfunft gä.

©ar. Mon frere a joue avec eile.
©b. Elle n'est pas mal; mais eile est encore bien

tiuiide: cela va presque jusqu'ä l'Agnes. —
© a r. Je ne sais pas dans quelle societe eile a vecu

ä Geneve, eile nc connait aucune de mes ralations dans

cette ville.
3gfr. S r. Ofi, i d)a=n*edj üetfidjete, i fia fi tedjt gut

tecommanbirt g'fia. J'espere qu'elle reussira bien. Sie
Sdjüdjfieit oergeit fiütigS SagS bene Söcfitere nume j'balb.

gr. 0. Sfi. En verite, ma chere cousine, jfit bir fo

gut gffi unb fieit edj mit iren arrangements j'Senff oecu*

pirt; c'^tait un grand bonheur pour eile.
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gsi, vous rappels^-vous? Die Chiuder si d'selbmal no

nit uf der Welt gsi. Mi gset ere jitz keini settigi meh.

Ed. Lt no Aronclszi clono pss, ma obère cousine;
moi je trouve qu'on ss eouebe ioi eomme lies enfans.

Jgfr. B r. Ja, Herr Vetter Franzos, mer mei hie
nit e Sündewelt ha wie z'Paris, wo si us dcr Nacht der

Tag mache u weiß der Herr was Alles. Wüßet er's

nume.

Car. Klais non seulement à ?sris, même àsns àes

villes às Luisse, cornine psr exemple à denèvs ou s I^su-

ssnns, on vs beaucoup plus tsrà àsns le monàe.

Jgfr. Br, Ganget mer mit euem Jens! Wenn nit
no-n-es paar ehrbar und verständig Lût dert wäre, so

gieng Alles drunter und drüber. propos, ist's Luise

Techterman, das erst vor 14 Tage vo Jens z'rück cho

ist, nit gester i der Assemble gsi? Comment Is trouve-
t-on? Mit wem het es gspielt?

Fr. V. Th. Wie m's paru tort bien miss. Die

junge Lüt werde besser chönne Uskunft gä.

Car. Non frère s joué svee elle.

Ed. lLIle n'est pss msl; msis elle est onoore dien

tiuiiàe; eels vs presque jusqu'à l'Agnès, —
Car, ^lg us «sis pss àsns quslls société slls s vêou

à Genève, elle no oonnsit sueuns às mes rslstions àsns

eette ville.
Jgfr, B r. Oh, i cha-n-ech versichere, i ha si recht gut

recommllndirt g'ha. ^'espère qu'elle réussira bien. Die
Schüchheit vergeit hütigs Tags dene Töchtere nume z'bald.

Fr. v. Th. Ln vérité, ma obère eousins, syt dir so

gut gsy nnd heit ech mit iren arrsn^emeots z'Jensf occupili;

o'êtait nn Aranà bonbeur pour elle.
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S. S r. Vous badinez, ma chere baillive. Sfiri
SRütter fiet mi brum bäte: fi fiet gwüßt i waS für rela-
tions d'amitie i fctjo fit lange Safire mit ber Sgfr. Mire-
court fit, unb ba ift fi emel gar wofil oerforget gfi.

©b. (bei Seite) Ma foi, l'on s'en appergoit bien.

3. Sr. Slber warum feit j'©life e feiS SBörtli?
N'avez vous pas ete ä l'essemblöe?

©I. Pardon, i bp gefter nit redjt wofil gfi unb

üfierfiaupt fi b'assemblees nit miS liebfü.
3. S r. Si je l'avais seu, ma cbere cousine, i War'

etfi djo ©fettjefiaft leifte; faites le moi dire une autre fois,
t bitte=n*edj.

©I. (fiei Seite:) 3 wirbe mi wofil fiüete. (Saut.j
Je n'aurais pas ose" prendre cette liberte. —

3. S r. J'espere bien que vous la prendrez une

autre fois. S cfiönnt mi soiröe nit agnefimer jubringe,
als eS paar Stünbli mit ed) j'oetplaubere, Slber, ä pro-
pos, grau Sanboogt, b't fieit met no nüt gfeit, ofi

b'Assemblee eigentlidj nombreuse unb brillant gffi ffigi geftet?

gt. ü. Sfi. II manqnait deux dames ambassadrices,

fünft ift b'S bifilomatifefi ©orpS fo jimlicfi bp ne=n=anbere

gffi unb öppe 20 fiüfigi grauen unb Södjtere. Ra be adjte

ift alles fdjwarj worbe üo junge Herre.
S. Sr. Unb wer ift oon euer fpartljei gft)? Dites-

moi un peu.

gr. 0. Sfi. L'ambassadiice de Prusse, le ministre

d'Angleterre, Mademoiselle de Beauluisant unb ber Herr
RatfiSfierr Slopfftei.

3. Sr. S gfiörc üiel oo ber Sungfer Beauluisant
rebe; wer ifcfi eS benn eigentlidj?

© b. C'est une jeune etourdie de 62 ans, qui porte
le coaur sur les levres, et qui pour captiver tous les
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I. Br. Vous dsàins?, ms, ebère bsillive. Ihn
Mutter het mi drum bäte: si het gwüßt i was für reis-
tiovs à'smitië i fcho sit lange Jahre mit der Jgsr. Airs-
eourt bi, und da ist fi emel gar wohl versorget gfi.

Ed. (bei Seite) Kl«. foi, l'on s'en sppsrgoit bien.

I. Br. Aber warum seit Mise e keis Wörtli?
N'sve« vous nss sto à l'esssmblès?

El. ?srà«», i by gefter nit recht wohl gsi und über»

Haupt si d'assemblées nit mis liebste.

I. B r. 8i js l'svsis sen, ms «Köre ovusivs, i wär'
ech cho Gsellschast leiste; tsit.es Is moi àirs uns sutrs kois,

i bitte-n-ech.

El. (bei Seite:) I Wirde mi wohl hüete. (Laut:)
>?s »'sursis pss oss prsnürs eetts liberté. —

I. B r. ^'sspers bisn qus vous Is prsnàrez uns
sutrs lois. I chönnt mi soirée nit agnehmer zubringe,
als es paar Stündli mit ech z'verplaudere, Aber, à pro-
pos, Frau Landvogt, d'r heit mer no nüt gseit, ob d'^.s-
semblés eigentlich nombreuse und brillant gsy sygi gester?

Fr. v. Th. II msnqusit àeux àsmss smbssssàrioss,
sunst ist d's diplomatisch Corps so zimlich by ne-n-andere

gsy und öppe 20 hiesigi Frauen und Töchtere. Na de achte

ist alles schwarz Wörde vo junge Herre,

I. Br. Und wer ist von euer Parthei gsy? Dites-
moi un psu.

Fr. v. Th. I/smbssssàries às Crusse, le ministre

à'^nFlstsrrs, Klsàemoisells àe IZesuluissnt und der Herr
Rathsherr Klopfstei.

I. Br. I ghörc viel vo der Jungfer Lesnluissnt
rede; wer isch es denn eigentlich?

E d. O'sst uns jeune ëtouràis àe 62 sns, qui ports
le eosur sur Iss lèvres, et qui pour osptiver tous les
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coeuis portait hier une robe blanche ä manches courtes
et des rubans coulettr de rose.

3. S t. ©fiutji Slermel unb tofafatfiigi rubans im

62fte 3afir; ber Refte üo ber toilette roirb wofil im gtfidje

genre gfp fi. © bfiütiS, öppige fiätt' men ein i b'S Saub*
fiuS tfia. Unb bir, Herr Sarfbüogt ffit ber o i ber Assembler

gffi? —
Hr. ü. Sfi. ©ott bewafir mi ooremene böfe SBfifi unb

oor mene Saat, wo me feiS Sftyfü dja raudje. Sa lobe*

n=i mer üfe Seift; eS SQrtfieiü Sfauei, eS Sfbfü unb eS

paar luftigi SBort über bie guten alte 3pten. SaS ift
gut für jung Sül, ba ga b'pieds de grue j'madje.

S. Sr. Süt, nu, jürnet nüt Setter, i fia glaufit,
b'Cousine mad) etfi öppe=n=o attfiejeinift j'ga.

gr. o. Sfi. ©nber mied) me b'Slare gege Sfiun ufe

j'laufe, alS mfi SJla in e Assemblee j'ga.
S. S r. Unb wer fiet üo be junge Süte am meifte

brittirt
gr. ü. St). Sgfr. Sfdjadjtlan fiet üor em Spiel mit

bem junge gatfeburg mit oieler grace eS Duo uS ber Cosarares

gfungen.
©I. SJcit bem junge galfefiurg?

©b. Oui, prends y garde ma soaui. C'est qu'elle
ehante reellement avec beaucoup d'expression. Elle a

beaucoup de talent.
3. S t. Talent, talent! SRi rebt fiütigS SagS nume

üo Salent, unb üo Sugenb unb gtömmigfeit wot niemer

mefi nüt gfiöre. Une fille comme-il-faut fiätt' fi öppige

gfdjämt, fötügi talents öffentlidj j'affidjire.

©life. Slber warum Säfi? fiütigS SagS fi altet me

Salent unb Sitbung enbet füt öfipiS RüfimlictjS.
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coeurs portait liisr nns rods blanelis à msnekes oourtes
st àss rubans couleur às ro8s,

I. Br. Churzi Aermel nnd rosafarbig! rubans im

62ste Jahr; der Reste vo der toilette wird wohl im glyche

Asnrs gsy si. E bhütis, üppige hätt' men ein i d's Taub-
hus tha. Und dir, Herr Lalsdvogt syt der o i der Ossein-

Klee gsy? —
H r. v. T h. Gott bewahr mi voremene böse Wyb und

vor mene Saal, wo me reis Pfyfli cha rauche. Da lobe-

n-i mer üse Leist; es Partheili Piquet, es Pfyfli und es

paar lustigi Wort über die guten alte Zyten. Das ist

gut für jung Lüt, da ga d'pieàs às Arne z'mache.

I. Br. Nu, nn, zürnet nüt Vetter, i ha glaubt,
d't?ou8ino mach ech öppe-n-o allbezeinist z'ga.

Fr. v. Th. Ender miech me d'Aure gege Thun use

z'lause, als my Ma in e ^sscnibtês z'ga.

I. Br. Und wer het vo de junge Lüte am meiste

brillirt?
Fr. v. Th. Jgfr. Tschachtlan het vor em Spiel mit

dem junge Falkeburg mit vieler Fracs es t)uu us der Oosararss

gsungen.

El. Mit dem junge Falkeburg?

Ed. Oui, prenàs v Karàs ina sosur. O'est qu'elle
«Kants réellement avee beaucoup à'sxpression. lÄ»s s,

beaucoup às talsnt.

I. B r. talsnt, talsnt Mi redt hütigs Tags nume

vo Talent, und vo Tugend und Frömmigkeit wot niemer

meh nüt ghöre. vns tills eomms-il-tant hätt' si öppige

gschümt, söttigi talents öffentlich z'affichire.

Elise. Aber warum Büsi? hütigs Tags haltet me

Talent und Bildung ender für öppis Rühmlichs.
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S. Sr. Sa, Silbung fdjrefit jefe SttteS. Ne savez

vous pas que cette malheureuse Silbung fait tous nos

malheurs. Ser alt Hr. SdjuÜfjeiß üon Suren fiet mer
baS dernierement funnettar bewiefe. C'est la soidisante

Silbung qui fait le debordements de nos niceurs, ber

Ruin üo be gute Hüfere unb tout ce qui en suit. Gardez-

vous en bien mes enfants.

©b. Je vous en prie, Maman, qui est-ce qui sonne
ä cette heure

3. Sr. Eh mon Dieu, eS tütet benf fdjo j'Srebigt.
Est-ce-que personne de vous ne veut venir, djo ber Herr
Helfer lofe? (Sitte entfcfiulbigen ficfi.) A la bonne heure,

jcfi will für ecfi Sltti bäte. (Sm HerauSgefien ju H- ». £&•)
Prenez au moins garde ä la Silbung, mi liebe Setter,
benfet bra. —

© b. Ah comme j'ai su m'en debarasser.

10. mftvitt.
Sie Sorigen außer 3gfr. Srigitte.

©ar. Ah, je respire

Hr. o. Sfi. SBatum djönnet ber fe nit Ifibe? Oeppe
Witt fi n=edj attbeneinift b'SBafirfieit feit unb o be guten
alte 3fite b'S SBort rebt

gr. ü. Sfi. Mais, baillif, je t'en prie. §eft bu mer

nit felber offgfeit, fi fieig ber j'Sob längi 3fiü g'maajt?
Hr. ü. Sfi. S weiß nit, wenn mer öppe fo=n*eS Unge*

bulbli etwütfdjt ift. Oeppe wo fi mer b'S H- Sfa«erS
letfti Srebigt faft ganj ufgfeit fiet, ober bie längi ©fdjidjt
üom 23jäfirige Hof üom Herr Senner SJcorgerotfi unb ber

Sgfr. ©firenfelS, bie bu enblid) im 24fte Safir fi grau
worben ift.
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I. Br. Ja, Bildung schreyt jetz Alles. suvs5

vous pg.s qus ostts Mälkeureuse Bildung fält tous nos
m«,IKsurs. Der alt Hr. Schultheiß von Büren het mer
das àernièremsnt sunneklar bewiese. L'est, là soiàissots

Bildung qui fait Is àèboràements àe nos mesurs, der

Ruin vo de gute Hüsere und tout os qui en suit. Ks,ràs?>

vous sn bisn mss sntsnts.
Ed. ^s vous en pris, Nsmäu, qui est-ee qui sonne

à eetto nsurs?

I. Br. mon visn, es tutet denk scho z'Predìgt.
Lst-es-qus personne às vous ne veut venir, cho der Herr
Helfer lose? (Alle entschuldigen sich.) ^ Is bonns Ksurs^

ich will für ech Alli bäte. (Im Herausgehen zu H. v. Th.)
?rene? su moins Fsràs à lu. Bildung, mi liebe Vetter,
denket ora. —

E d. ^d eomms j ui su m'en àeburssser,

1«. Auftritt.
Die Vorigen außer Jgfr. Brigitte,

Car. ^K, je respire!
Hr. v. Th. Warum chönnet der se nit lyde? Oeppe

will si n-ech allbeneinist d'Wahrheit seit und o de guten
alte Zyte d's Wort redt?

Fr. v. Th. Nais, bsillik, je t'en prie. Hest du mer

nit selber oft»>-gseit, si heig der z'Tod längi Zyti g'macht?

Hr. v. Th. I weiß nit, wenn mer öppe so-n-es Unge-
duldli etwütscht ist. Oeppe wo si mer d's H. Pfarrers
letsti Predigt fast ganz ufgseit het, oder die längi Gschicht

vom 23jährige Hof vom Herr Venner Morgeroth und der

Jgfr. Ehrenfels, die du endlich im 24ste Jahr si Frau
worden ist.
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©ar. Mauvaise excuse, mon pere! Mais ä propos,

il faut que je pense ä aller choisir la robe que je por-
terai de lundi en quinze. Veux-tu m'accouipagner, mon
frere

© b. Volontierement ma sceur. (Sei Seite.) Je

profiterai de cette occasion pour faire un peu ma cour
ä cette jolie marchande. Mademoiselle de Jeoffroi in'ap-

percevra de sa fenetre et en aura quelque peu de dejüt-
(Seibe ab.) —

11. saufttttt.

Ht. unb gt. ü. Sfiierftein. ©life.

Hr. ü. Sfi. Unb i wott bä SRorge mim alte grünb,
bem Dbrift Segiflorf, ga ne Sifite madje. ©S böfet im
o afe i be Seine. Sfi grau fiel abfolut ufe SBpfiermärit

ufe welle ga wofine ju ifirer Säjwöfür, bamit fie e cfilefi

djumlidjer jäme cfiönne bampe, unb jefet wirb'S im je länger
je bfäjwerlidjer ju mer abe a b'Sunferegaß j'djo. Slber

eS madjt nüt, i luege nit uf b'Sifite mit ifim. So lang
als iS ufi mürfie ©finodje no trage, wet mer Sieb unb
Seib jäme fia. Sefe, b'fiüt edj ©ott, SJcama unb ©life,
madjet baß i ju redjter 3>Ü j'SRorge überdjume.

12. sauftritt.

gr. ü. Sfiierftein. ©life.

gr. o. Sfi. ©r ift ©ottlob no wofil conferüirt, ber

Sofia, il a l'air de dix ans plus jeune que tous ses

contemporains. Sfi Seift fiet bod) o afe g'djlfinet. Ils
etaient ä plus de vingt.
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Car. Mauvaise sxouss, mon pere! Klais à propos,

il faut quo js pense à aller eboisir Is rode que je por-
terai às lunài su quinze. Veux-tu m'aoeompaKnsr, mou
frère?

Ed. Volontièremsnt ma sesur. (Bei Seite.)
profiterai às vette oeoasion pour faire un peu ma eour
à vette jolie marokanàe. Klaàsmoisslle às ^soffro! m'sp^

peresvra às sa fsnêtrs et en aura quelque peu às àèpit>

(Beide ab.) —

II. Auftritt.

Hr. und Fr. v. Thierstein. Elise.

Hr. v. Th. Und i wott dä Morge mim alte Friind,
dem Obrist Jegistorf, ga ne Visite mache. Es böset im
o afe i de Beine. Sy Frau het absolut use Wybermärit
use welle ga wohne zu ihrer Schwöster, damit sie e chley

chumlicher zäme chönne dampe, und jetzt wird's im je länger
je bschwerlicher zu mer übe a d'Junkeregaß z'cho. Aber
es macht nüt, i luege nit uf d'Visite mit ihm. So lang
als is ufi mürbe Chnoche no trage, wei mer Lieb und

Leid zäme ha. Jetz, b'hüt ech Gott, Mama und Elise,

machet daß i zu rechter Zyt z'Morge überchume.

IS. Auftritt.

Fr. v. Thierstein. Elise.

Fr. v. Th. Er ist Gottlob no wohl conservirt, der

Papa, il a l'air às clîx ans plus jeune que tous ses

eontsmporains, Sy Leist het doch o afe g'chlynet. Ils
étaient à plus àe viuAt.
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©I. 3 fioffe, bet lieb ©ott gab iS ne no lang, bä

gut Safia, unb fajenf ifim eS gfunbS unb ftöfilidjS Sllter,
fo wie eud) o, SJcama.

gr. Ü. Sfi. Grand merci, ma fille, je connais ton
bon cceur. Sifier bu Weißt, baß mp ©funbfieit jiemlidj
chancelant ift, wenn i mi nit fiftänbig menagitti.

©I. (lädjelnb). Set Herr Softer djlagt im ©ege*

tfieil, bet menagiret*edj nit gnue, infonberfieit mit bem

Spatuffilpfien, unb bodj fefitt fioffetlid) ea) nüt als bie

fatali SRigräne.

g r. 0. Sfi. Ils ont de ces idees ces docteurs ; wenn
me i ber SBelt lebt, cfia me item nit mit be Hüfiner i b'S

Sett ga; tu comprends cela, ma fille. Mais ä propos,
bie SRigräne macfit mi fdjier fturm; i dja mi bä SJcorge

nit redjt üom menage occupüen, veux-tu y regarder,
ma fille

©I. Volontiers, ma mere, je veux de suite donner

un coup d'ceil ä la cuisine. (ab)

13. «auftritt.

gt. ü. Sfiierftein.
C'est une bonne enfant, qu'on ne peut pas s'empe-

cher d'aimer. Slber eS ifcfi gwüß: i ber tournure, i ber

aisance unb i bem certain je ne quoi, qui donne un air
comme-il-faut, djunt eS bem ©arotine niene nadje. Unb

bodj fefifint eS mer felber, eS fieigi bem junge galfenbutg
i b'Sluge gä. On ne comprend rien ä nos jeunes gens
d'aujourd'hui. 3 fiätti glaufit, b'S ©aroline fötti amene

junge SRöntfd), qui a beaucoup voyage, qui a vu le

grand monde, üiel beffer gfatte. Mais enfin soit — i raa'S
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El. I hoffe, der lieb Gott gab is ne no lang, dä

gut Papa, und schenk ihm es gsunds und sröhlichs Alter,
fo wie euch o, Mama.

Fr. V. Th. (lrsnà merci, ms, fills, js connais ton
don eosur. Aber du weißt, daß my Gsundheit ziemlich
eksneslant ist, wenn i mi nit bständig menagirti.

El. (lächelnd). Der Herr Dokter chlagt im Gege-

theil, der menagiret-ech nit gnue, insonderheit mit dem

Spatufblyben, und doch fehlt hoffetlich ech nüt als die

fatali Migräne.

F r. v. Th. Ils ont às ces iàèes ees ctoetsurs ; wenn
me i der Welt lebt, cha me item nit mit de Hühner i d's
Bett ga; tu eomprsnàs eels, ms ülle. Asis s propos,
die Migräne macht mi schier stürm; i cha mi dä Morge
nit recht vom Mensis occupiren, veux-tu v rs^aràsr,
ms tills?

El. Volontiers, ms mère, se veux às suite èlonnsr

un eoup à'esil à Is, euisins. (ab)

IS. Auftritt.

Fr. v. Thierstein.
O'sst uns bonne entant, qu'on ns psut pas s'emps-

eker cl'simsr. Aber es isch gwüß: i der tournure, i der

sisanes und i dem eertsin js ne quoi, qui étonne un sir
eorunis-il-fsut, chunt es dem Caroline niene nache. Und

doch schynt es mer selber, es heigi dem junge Falkenburg
i d'Auge gä. On ns eoniprsnà risn à nos jeunes Kens

à'sujourcZ'Kui. I hätti glaubt, d's Caroline sötti amene

junge Möntsch, qui s dssucoup vova^s, qui s vu le

Arsirà moncls, viel besser gfalle. Nais enün soit — i ma's
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Wofil Ifibe; beffer eis Weber feiS. Cependant soyons pru-
dents, baß eS im ja feine avances mad)'. II faut voir
venir. ©S ift i ber SBelt gat balb öppiS üerdjädjetet.

14. «auftritt.

gr. 0. Sfiierftein, ©Ifeli.

©Ifeli. Ser Herr RaffiSfierr galfenburg unb ffi
Sufin leu b'S Hr- SanbüogtS gar ifire Refpeft oermelbe

unb ob fi djönne b'©fir fia ne iri Ufwartung j'madje.

gr. ü. Sfi. (fiin* unb fierlaufenb). Ah mon Dieu,

quel embarras. SBaS füfirt fi äcfit fiiefier? Si seulement

mon mari etait ä la maison. (Stellt fid) üor ben Spiegel.)

Hurti eS paar ©ufe, ce bonnet est ä faire peur. Elise!
Elise!

15. «auftritt.

Sie Sorigen. ©life.

©life. SBaS war edj liefi SRama?

gr. ü. Sfi. ©'fdjwinb, g'fdjwinb, tfium mer e djlfi

j'Hülf unb madj bi o^ne (filei j'weg. Sie feeite galten*
fiutg cfiöme. Entrons vite un moinent dans mon cabinet.

©Ifeli, eS werbi mi gar wofil freue (afi). — (©Ifeli gefit

audj afi.)

16. «auftritt.

RatfiSfierr galfenburg unb fein Sofin.

Sater. 3 fii mfim grünb Sfiietftein ftfio lang e

"SSiftte fdjulbig gfi, je suis bien aise qu'il nous re§oive,

— 78 —

wohl lyde; besser eis weder keis. Ospenclant savons pru-
clsnts, daß es im ja keine avanoss mach'. II kaut voir
venir. Es ist i der Welt gar bald öppis verchächelet.

14. Auftritt.

Fr. v. Thierstein, Elseli.

Elseli. Der Herr Rathsherr Falkenburg und fy
Suhn leu d's Hr. Landvogts gar ihre Respekt vermelde

und öb si chönne d'Ehr ha ne iri Ufwartung z'mache.

Fr. v. Th. (hin- und herlaufend). mon visu,
quel embarras. Was führt si ächt Hieher? 8i ssulsmsnt

mon mari était à I» maison. (Stellt sich vor den Spiegel.)

Hurti es paar Gufe, es bonnst sst à tairs peur. Illise!
LIiss!

15. Auftritt.
Die Vorigen. Elise.

Elise. Was wär ech lieb Mama?

Fr. v. Th. G'schwind, g'schwind, chum mer e chly

z'Hülf und mach di o-ne chlei z'weg. Die Herre Falkenburg

chôme. Entrons vits un moment clans mon cabinet.

Elseli, es werdi mi gar wohl freue (ab). — (Elseli geht

auch ab.)

1«. Auftritt.

Rathsherr Falkenburg und sein Sohn.

Vater. I bi mym Fründ Thierstein scho lang e

Visite schuldig gsi, je suis dien aise qu'il nous reçoive,
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quant ä moi. Stfier füg met bodj, es-tu sur mon fils

que le jeune homme soit arrive

Sofin. Mon pere, il doit etre arrive positivement.

Sater. 3dj gfäcfi fünft nil gern, baß be bi fo ä

toute force ineS HUS introbucirtift, wo fo jung Söcfitere

ffi. Je crains qu'on n'en parle.

Sofin. Ufridjtig gfefit tyapa, il lofe nit fo üiel uf
baS ©fcfirefi; i cfiume jefe üfe Sari djo uffudje unb benfe

nit a fitü Scfiwöftere. (Sei Seite): ©ott üerjiefi mer bi

8ugi! —

Sater. Voilä comme vous etes, vous autres jetines

gens. Vous ne voyez jamais de consequences en rien;
ber weit ber ©rfafirung nit glaube, unb bodj bift be no

j'jung für bi j'etablire. Tu seras dans la cas de faire
quelques pretentions. Su mußt bi nit üfierple.

Sofin. Sat ecfi nit Stngft werbe, Safia. Hut ju
Sag fp b'Serfudjunge feite, unb Wenn me ne SJtengi jungi
Söcfitere atrifft, mit benen fi en Stbe redjt agnefim lat
üertänbte, fo ift bodj nit fo mengi, beren me ffiS ©lud
mödjt aoertraue.

Sater. Ce n'est pas que je venille t'encourager
ä te häter, afier im ©anje gno ffi bodj üfi Sernerfraue
redjt firaüi graue. Oh parbleu, il n'y a rien ä leur re-
procher.

Sofin. C'est de quoi je suis bien d'accord avec

vous, mon pfere; mais je ne vous cacherai pas, que sur
ce point j'ai certains caprices.

Sater. Sa, bie junge Sül fiei jefe atti bere roman*
tifdje Sbeen. Tu en reviendras, mon fils, tu en revien-
dras. Mais voici ces dames.
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quant à invi. Aber säg mer doch, es-tu sûr mon Lis

qus Is jeune Komms soit arrivé?

S ohn. Aon père, il ckoit êtrs arrivé positivement.

Vater. Ich gsäch sunst nit gern, daß de di so à

touts fores ineS Hus introducirtist, wo so jung Töchtere

sy. ^e erains qu'on n'en parle.

Sohn. Ufrìchtig gseyt Papa, il lose nit so viel us

das Gschrey; i chume jetz Use Kari cho ussuche und denke

nit a sini Schwöstere. (Bei Seite) : Gott verzieh mer di

Lugi! —

Vater. Voilà oomms vous êtes, vous autres jeunes

Sens. Vous ne V0VS2 jamais cls oonsêquenees eu rien;
der weit der Erfahrung nit glaube, und doch bist de no

z'jung sür di z'etablire. ?r> seras clans la ess àe taire
quelques prétentions. Du mußt di nit überyle.

Sohn. Lat ech nit Angst werde, Papa. Hüt zu

Tag sy d'Versuchunge selte, und wenn me ne M^ngi jungi
Töchtere «trifft, mit denen si en Abe recht agnehm lat
vertändle, fo ist doch nit so mengt, deren me fys Glück

möcht avertraue.

Vater. Le n'est pas que js vsnills t'sneoursAer
à ts Kâtsr, aber im Ganze gno sy doch üsi Bernerfraue
recht bravi Fraue. OK parbleu, il n'v a rien à leur re-
proeker,

Sohn. O'est cks quoi js suis bisn ck'aeeorck avee

vous, mon pèrs; mais js ne vous oaeksrai pas, que sur
ee point j'ai esrtains eapriess.

Vater. Ja, die junge Lüt hei jetz alli dere romantische

Ideen. ?u en rsvienckrss, mon gis, tu en rsvien-
ciras. Nais voie! oss ckames.
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17. «auftritt.

Sie Sorigen. gr. ü. Sfiierftein, ©life.
gr. ü. Sfi., St. Bonjour Messieurs!

H t. Ü. g. — Mesdames, j'ai l'honneur de vous
saltter. Permettez, ma cousine, que je vous presente
mon fils (gegenfeitige Serfieugung), qui a appris que son
ancien ami Charles venait d'arriver. J'espere qu'il a
fait son voyage heureusement.

gt. 0. Sfi. Pardon, mon cousin, mon fils n'est point
arrive, mais nous l'attendons incessamment.

R. ü. g. (mit einem fiebeutenben Süd leife ju feinem

Sofin) Eh bien mon fils.

g. Sofin. Pardon, mes daines, on m'avait assure"

qu'il etait icj, sans cela je ne me serais pas permis de

vous incommoder ce matin.

g. Sater. Oui, cet etourdi s'excusera comme il
pourra. II y a bien Iongtemps, ma cousine, que je n'ai
eu le plaisii de voir votre mari, comment se poite-t-il
SBie geit'S ifim?

gr. 0. Sfi. Assez bien, mon cousin, fiiS a bä djlfi

Hüfte, ben me bi bem glüberwetter liedjt üfiercfiunt. II
sera bien fache de vous avoir manque.

g. Sater. Comment — ifcfi er nit befieime? SaS

ifdj mer bodj leib; trop heureux ma chere cousine, que

vous ayez hien voulu nous recevoir.

gr. Ü. Sfi. Cetait une grande satisfaction pour
moi. Mais ä propos, WaS lebt b'S ©mibe J'esperais
la voir hier dans l'Assembiee.

g. Sater. 3. glaub', eS war' eigentlidj ganj wofil,
wenn eS feini ^jfiilbunge gab i ber SBelt. Mais depuis
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17. Auftritt.

Die Vorigen. Fr. v. Thierstein, Elise.
Fr. V. Th., El. Lonjour Nsssisurs!

Hr. V. F. — Klssckames, j'ai I'Kounsur às vous
saluer. permette?, rug, eousins, qus js vous presents
mou KIs (gegenseitige Verbeugung), qui a appris qus son
anoisn ami OKarles venait «l'arriver, ck'espèrs qu'il a
Lait son vova^o Keureussment.

Fr. V. Th. Karoten, mon eousin, mon lits n^sst point
arrive, mais nous l'attendons inessssmment.

R. v. F. (mit einem bedeutenden Blick leise zu seinem

Sohn) LK dien mou lils.

F. Sohn. ?arckon, mes clames, on m'avait «ssurö

qu'il stait i^i, sans vela js us me serais pas permis cks

vous ineommocksr es matin.

F. Vater. Oui, eet ötourcki s'excusera comme il
pourra. Uva bien longtemps, ma cousins, que js n'ai
su le plaisir cks voir votrs mari, comment se ports t-il?
Wie geit's ihm?

Fr. v. Th. ^sss? bisn, mon cousin, bis a dä chly

Huste, den me bi dem Flüderwetter liecht überchunt. Il
sera bisn taene cks vous avoir manqué.

F. Vater. Comment — isch er nit deHeime? Das
isch mer doch leid; trop Ksnreux ma ebsrs eousins, que
vous avs? bisn voulu nous recevoir,

Fr. V. Th. L'était uns Krauels satistaetion pour
moi. Nais à propos, was lebt d's Emilie? ^'espérais
la voir Kisr clans l'assembles.

F. Vater. I. glaub', es wär' eigentlich ganz wohl,
wenn es keim Mildunge gab i der Welt. Klais depuis
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quelque temps en verite on a la plus grande peine ä

la faire aller dans le monde.

©life. Nous la regrettons bien dans nos petits
cercles.

g. Sofin. Et moi aussi, je regrette, qu'elle n'y
aille plus souvent.

gr. ü. Sfi. Sie fiet fünft gar en aünable unb fociable

©fiaralter, b'Cousine Emilie.

g. Sater. En verite, eile est une bonne enfant

unb fiet unglüdlidjer SBfiS eS tyaai ©rillen ira ©fiopf;
mais j'espfere que son frere la remettra sur le bon

' chemin

g. S 0 fi n. Si Mademoiselle voulait nous aider,
eile pourrait nous etre bien utile, et peut-etre en vien-
drions nous bientöt ä bout.

©life. De tout mon coeur. II n'y a rien que je
ne fisse, pour regagner une aussi excellente amie et pour
la rendre au bonheur.

g. Sofin (fiei Seite). Oh la charmante personne.
(Saut) Nous acceptons avec reconnaissance votre genö-

reux appui, que vous voudrez bien nous accorder le

plutöt possible. Nous n'avons pas eu le plaisir de

vous voir hier. Vous nous avez bien manque.

©I. Je n'etais pas assez bien. Mais dans les giandes
assembiees je crois que ce sont plutöt les costumes que
les personnes, qui manquent, au moins quant au dames.

g. Sofin. Vous etes bien bonne, mademoiselle,
de faire une exception ponr les hommes. J'en connois

tel dont la cravatte est depuis longtemps indispensable
dans nos reunions les plus brillantes, quoiqu'on n'y ait
jamais remarque sa tete. —

S3erner £afd)en6u$ 1881. O
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quelque temps su vérité «I> a Is plus Sranàs peius à

Ig, tairs aller «Zaus Is monàs.

Elise. t^ous la regrettons bis» àans nos petits
esrelss,

F. Sohn. Lt ruoi aussi, js regrette, qu'elle n'v
aille plus souvent.

Fr. v. Th. Sie het sunst gar en aimable und sociable

Charakter, d'Oousins Lmilie.

F. Vater. Ln vérité, elle est une bonne enfant

und het unglücklicher Wys es Paar Grillen im Chops;
mais j'espère que son frère la remettra sur le bon

' ebsmiv

F. S o h n. 8i Aaàemoisells voulait nous aicksr,

slls pourrait nous êtrs bien utile, et peut-être en vien-
«trions nous bientôt à bout.

Elise. Os tout mon eesur. II n'v «, rien que js
os tisss, pour rsKaZnsr uns aussi excellente amis et pour
la renckrs au bonkeur.

F. Sohn (bei Seite). OK ta ekarmsnts personne,
(Laut) Avus aeeeptons avse reeonnaissanes votre Kêuê-

reux appui, qus vous voudrez bien nous aeeorcker Is

plutôt possible. lXous n'avons pas su te plaisir às

vous voir Kier. Vous nous ave? bien manqué.

El. ^s u'étais pas assez bien, Nais clans les Kravàss
assemblées js erois qus es sont plutôt les eostumes que
Iss psrsonnss, qui manquent, su moins quant au âamss.

F. Sohn. Vous êtes bisn bonne, maàemoisslls,
às fairs uos exeeption pour les Komme», ^'so eonnois

tel àont la cravatte est àepuis longtemps inàispsnsabls
àaos uos réunions Iss plus brillantes, quoiqu'on n'v ait
jamais remarqué sa têts. —

Bemer Taschenbuch 1S81. 6
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gt. Ü. Sfi. Vous etes bien mechant, mon cousin,

me gfefit edj wofil a, baß bet i bet gtömbi gffi fit. Tout
doit vous paraitre bien etroit in üfem efilfine Sern.

g. Sater. 3a, ja eS ifcfi gwüß, fiütigS SagS cfia

nieraer raefi üfe junge Süte ifiri 3unge fiänbige.

g. Sofin. Serjiefit, Cousine, b'r tfiätet mer Unrecfit,

wenn ifir glaubtet, eS war' mer üfieratt j'eng befieime,

will i i größere Stäbte giebt fia. ©S ift bert wafirfiaftig
o mengS, baS i nit mödjt gfefi uf üfe oaterlänbifcfie Sobe

üerpflanje, unb grab juftement oiet oo bem, wo fott glfidje,

tfiuet mer am meifte i ben Sluge wefi, will eS gar nit
uf is paßt.

©I. Unb gältet, wenn ber ufricfitig weit ffi, b'Assemblee

gfiört o berju unb üitticfit no unter bie erfte.

g. Sofin. 3 will nit nei fäge; i gfefi ungern
üfe natürüdje, einfadje .unb republifanifdje ©eift in eS

©fcfinäber oerwanblet, wo HerJ unb ©fiofif ebefo wenig

ifiri Recfinung ber bfifütbe, als ber SRagen am Sfieegfäjüüf
unb ber ©elbfedel am ecarte, unb wo ber gfdjidtift, ber

geifüidjft nüt me gilt, wenn ber SJteifter Staub j'SariS
fit adjt Sagen e neue Scfinitt erfunbe fiet. 3 be gute

3pte fiet me nüt berglidje gfefi.

g. Sater. Mais, mon fils!
©I. Sat ne nume uSrebe, Herr RatfiSfierr, er finbt fiie

o no .8üt üo ffir SJcepnuttg, bie glaube, ofini fi welle üo

ber ©fettfdjaft ganj jrud j'jiefi, cfiönn me fp 3pt agnefimer
unb nüfeüdjer jufiringe.

g. Sater. Que voulez vous, me muß fi Wüffe i
b'3pte j'fdjide; bie junge Süt wei fiütigS SagS ganj re*

formire. Ce n'est pas ainsi que l'on fait son chemin.

II faut un jjeu hurler avec les loups, me muß mit bem

Strom fcfiwümme.
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Fr. V. Th. Vous êtes bien msoksnt, inon eousin,

me gseht ech wohl a, daß der i der Frömdi gsy sit. lout
ckoit vous paraître bien étroit in üsem chlyne Bern.

F. Vater. Ja, ja es isch gwüß, hütigs Tags cha

niemer meh üse junge Lüte ihri Zunge bändige.

F. Sohn. Verzieht, Oousins, d'r thätet mer Unrecht,

wenn ihr glaubtet, es wär' mer überall z'eng deHeime,

will i i größere Städte giebt ha. Es ist dert wahrhaftig
o mengs, das i nit möcht gseh uf üse vaterländische Bode

verpflanze, und grad justement viel vo dem, wo soll glyche,

thuet mer am meiste i den Auge weh, will es gar nit
uf is paßt.

El. Und gället, wenn der ufrichtig weit sy, d'^ssem-

diss ghört o derzu und villicht no unter die erste.

F. Sohn. I will nit nei säge; i gseh ungern
üse natürliche, einfache -und republikanische Geist in es

Gschnäder verwandlet, wo Herz und Chops ebeso wenig

ihri Rechnung der bysinde, als der Magen am Theegschlürf

und der Geldseckel am sosrts, und wo der gschicktist, der

geistlichst nüt me gilt, wenn der Meister Staub z'Paris
sit acht Tagen e neue Schnitt erfunde het. I de gute

Zyte het me nüt vergliche gseh.

F. Vater. Nais, mon lits!
El. Lat ne nume usrede, Herr Rathsherr, er findt hie

o no Lüt vo syr Meynung, die glaube, ohni si welle vo

der Gsellschaft ganz zruck z'zieh, chönn me fy Zyt agnehmer

und nützlicher zubringe.
F. Vater, (jus voulez vous, me muß si Müsse i

d'Zyte z'schicke; die junge Lüt wei hütigs Tags ganz re-

formire. Os n'est pas ainsi qns t'on tait son oksmin.

II taut un psu Kurler avso les loups, me muß mit dem

Strom schwümme.
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g. Sofin (fiei Seite). 3a, i benfe wofil, fiiS erein
i b'S SReer ufe füfirt, wo*n*eS ara üefften ift.

SI. SS bunft rai bodj für ne SJca fdjöner, wenn er

alfiefe einifcfi o gäge Strom fdjwümmt.

g. S a t e r. Oh je vois, ma cousine, vous aimez
les caracteres romanesques, heroiques, je sais bien qu'au-
jourd'hui toutes les dames ont l'antique manie.

©I. Serjiefit, Herr RatfiSfierr, afier i gfefi nit fi,
warum mer alles ©ute unb Scfiöne wette i b'S Slltertfium
jrudwfife. SBei mer be gar nüt für US bfialte?

g. Sofin. SBafirfiaftig, wofil wenn eS ©otteS SBitten

ifcfi, fo muß is no öppis übrig filfifie, unb wenn wir
luter graue fiatte, bie fo beulte wie bu, fo djönnt üfi 3b*
o no ju be beffere gfiöre.

g. Sater (bei Seite). Oh mon Dieu, was fp baS

für SBort, i fürefit', er beclarir fi. (Saut) Pardon mes

dames, de ce que nous avons abuse si longtemps de

votre complaisance, temoignez bodj bem Herr Sanboogt
be frfi redjt mini regrets unb i fioffe mi be eS anberS

SRai j'bebomraagiren.

gr. 0. Sfi. II sera au desespoir, mais il aura l'honneur

de vous voir chez vous.

(SRan empfiefilt fidj gegenfeitig. g. Sofin, ber ficfi

ungern entfernt, wirft fieim Stfifdjiebe ©l. einen fiebeuten-
ben Slid ju. Ser Sorfiang faßt).

Sie Sjene oeränbert ficfi.

©in Spajtergang.mü Säumen befefet üor bem Sfiier*
füin'fdjen Haufe. SaS galtenfiurgifdje fiat aucfi ein genfter
auf biefen Slafe.
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F. Sohn (bei Seite). Ja, i denke wohl, bis er ein

i d's Meer use führt, wo-n-es am tiefsten ist.

El. Es dunkt mi doch für ne Ma schöner, wenn er

albetz einisch o güge Strom schwümmt.

F. V ater. Od ss vois, ma oousine, vous aimez
Iss earaetèrss romsvesquss, Ke'roïquss, js sais bien qu'au-
^ourck'Kui toutes Iss clames «ut l'antique mauis.

El. Verzieht, Heri Rathsherr, aber ì gseh nit y,
warum mer alles Gute und Schöne welle i d's Alterthum
zruckwyse. Wei mer de gar nüt für üs bhalte?

F. Sohn. Wahrhaftig, wohl wenn es Gottes Willen
isch, so muß is no öppis übrig blybe, und wenn wir
luter Fraue Hütte, die so denkte wie du, so chönnt üsi Zyt
o no zu de bessere ghöre.

F. Vater (bei Seite). OK m«u Oisu, was sy das

für Wort, i fürcht', er declarir st. (Laut) ?«rclon mes

clames, eie es que uous av«us abuse si longtemps cks

votre eomplaisanos, témoignez doch dem Herr Landvogt
de fry recht mini regrets und i hoffe mi de es anders

Mal z'dedommagiren.

Fr. v. Th. It sera au àssespoir, mais il aura t'Kon-
nsur ete vous voir ekgz vous.

(Man empfiehlt sich gegenseitig. F. Sohn, der fich

ungern entfernt, wirft beim Abschiede El. einen bedeuten-
den Blick zu. Der Vorhang füllt).

Die Szene verändert fich.

Ein Spaziergang, mit Bäumen besetzt vor dem Thier-
stein'schen Hause. Das Falkenburgische hat auch ein Fenster
auf diesen Platz.
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18. «auftritt.

Sart d. Sfiierftein mit langem, wattenbem feaate, in
beutfcfitfiümler Sradjt, mit einem tüdjügen 3iegen=

fiainer unb ftaubigen Stiefeln.

Set mir gegrüßt, o oäterücfieS HauS, nadj breijäfiriger
©ntfernung. SBeldje ©mpfinbungen wedt in mir bein

freunbüdjer Slnblid. Sa, bu bift eS, nodj ganj unüer*
änbert, wie idj biet) üerließ. Stber idj fiingegen — fann

idj wofil mit Redjt miefi nodj für benfelben fiatten? Sft
eS berfelbe Sörper, ber üor brei Safiren üerjärtelt unb
faum ber SJtutter Sfüge entfdjlüpft oon ben lieben ©Item
mit ängftücfier Sorgfalt, unter fiebenflidj wamenben 3u=
fptüdjen, in ben oetfdjloffenen SBagen gepadt unb mit
tfitänenbem Sluge bem erfafirenen Reifegefäfirten auf's
Sringenbfte empfofilen würbe? Rein, fiei ©ott, eS fann

nicfit fein. Siefer fieutige Sörper, fräftig, wie bie ©iefien

beS beutfdjen SanbeS, fpottete gewiß jenes elenben Sdjwäcfi*
lingS, wie ber Söwe beS fürwifeigen Siffen, wenn er ficfi

mit ifim meffen wollte. Slucfi fiat er eS üerfcfimäfit, ber

Stolje, ficfi wieber auf fanften Siffen in bie Heimatfi
rotten ju laffen. 3u guß, unb auf ben SBanberftafi geftüfet,

muß ber beutfdje Süngting baS große, beutfdje Saterlanb

burefiwanbern, um ficfi ganj mit ifim ju fiefreunben unb

bie Silber beSfelben treu in baS ©ebäcfitniß aufjunefimen;

pfui, er läßt ben granjmannen unb ben unwürbigen
angefranjten Suppen bie fdjmäfilidjen, unbeutfdjen SBa*

gen. Sein freier Süngüng entweifie fidj bamit
Stber wenn ber Sörper, jene eitle Sdjaale beS rnenfdj*

lidjen SBefenS, fo gewaltige Seränberungen erlitt, bafi

idj in ifim ben alten gar nicfit wieber erfenne, \va%
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18. Auftritt.

Karl v. Thierstein mit langem, wallendem Haare, in
deutschthümler Tracht, mit einem tüchtigen Ziegen-

hainer und staubigen Stiefeln.

Sei mir gegrüßt, o väterliches Haus, nach dreijähriger
Entfernung. Welche Empfindungen weckt in mir dein

freundlicher Anblick. Ja, du bist es, noch ganz
unverändert, wie ich dich verließ. Aber ich hingegen — kann

ich wohl mit Recht mich noch für denselben halten? Ist
es derselbe Körper, der vor drei Jahren verzärtelt und
kaum der Mutter Pflege entschlüpft von den lieben Eltern
mit ängstlicher Sorgsalt, unter bedenklich warnenden

Zusprüchen, in den verschlossenen Wagen gepackt und mit
thränendem Auge dem erfahrenen Reisegefährten auf's
Dringendste empfohlen wurde? Nein, bei Gott, es kann

uicht sein. Dieser heutige Körper, kräftig, wie die Eichen
des deutschen Landes, spottete gewiß jenes elenden Schwächlings,

wie der Löwe des fürwitzigen Affen, wenn er fich

mit ihm messen wollte. Auch hat er es verschmäht, der

Stolze, sich wieder auf sanften Kissen in die Heimath
rollen zu lassen. Zu Fuß, und auf den Wanderstab gestützt,

muß der deutsche Jüngling das große, deutsche Vaterland

durchwandern, um sich ganz mit ihm zu befreunden und

die Bilder desselben treu in das Gedächtniß aufzunehmen;

pfui, er läßt den Franzmannen und den unwürdigen
angefranzten Puppen die schmählichen, undeutschen Wagen.

Kein freier Jüngling entweihe fich damit!
Aber wenn der Körper, jene eitle Schaale des menschlichen

Wesens, so gewaltige Veränderungen erlitt, daß

ich in ihm den alten gar nicht wieder erkenne, was
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foll icfi erft üon bem ©eifte fagen, biefem unoergäng=

lidjen SluSfluffe ber atigegenwärtigen ©otftjeü! SBelcfie

ungefieure Umwanblung ift ba .nicfit oorgegangen! SllS

idj bie Sdjweij üerließ, wie war idj nidjt befangen

in einem eng umfdjüeßenben Refee oon Sorurtfieilen atter

Strt, bie mir wäfirenb 19 Safiren ©Item, ©efdjwifter,
Sefiter unb ältere unb jüngere SJcüfiürger um bie SBette

aufgebrungen fiatten. SBie arm, wie lädjerlid) mußte

id) bamalS ben geiftreidjen Scannern üorfommen, unter bie

mid) mein ©lüdSftern füfirte! SBie fcfiwanben attmäfilig
unter ifinen bie finftern Sünfte beS engfierjigen SorurtfieilS,
üerftfieutfit oom wofittfiätigen Sicfite fiöfierer ©eifteSfiilbung!
3war wottte fictj aucfi fiier nicfit SllleS jur üottenbeten

Slarfieit geftalten. Slber ift ber SJcenfdj benn audj fo

auSgeftattet, bie fiöfiere ©eifteSweifie in biefem fiefdjränften
Safein ju erlangen? Rur burdj Semütfiigung jenes

üfieratt fidj aufbrängenben gewöfinlicfien SetftanbeS, ber

unS fiinunterjiefit in ben niebrigen SreiS ber SllÜäglidjfeit,

mag ber innerfte, fieiligfte Sera tieferer Slnfifiauung ge*
Wonnen werben, nacfi weldjem id) rafttoS ftrefie, unb ben

idj bereinft im Sunbe rait ben ebelften unter SeutfdjlanbS
Sünglingen ju erringen fioffe. Unb wie lernte id) baS

beutfdje Solf erfennen unb baS gewaltige Ringen unb

Srängen in ifim, unb ben fiofien Stanbpunft biefeS SolfeS,
unb bie tiefe Sebeutung unferer 3eü unb füfitte bie Sfüdjt,
bie fieilige, bie jebem beutfdjen Sünglinge obliegt, baS

beutfdje SBefen ju oerfierrlicfien, oon ficfi ju werfen jeben

unüolfstfiümlidjen Sanb unb ber Seutfcfifieit einen gelfen*
tfiron ju fiauen in ben Herjen unfereS SolfeS! — Rein,
icfi fiin wofil berfelbe nidjt mefir. Sld), idj füfile, idj
Werbe ju fämpfen fiafien fiier in ber Heiwatfi mit ber

Sefangenfieit, bem Sorurtfieil unb bem granjenwefen, bie
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foll ich erst von dem Geiste sagen, diesem unvergänglichen

Ausflüsse der allgegenwärtigen Gottheit! Welche

ungeheure Umwandlung ist da .nicht vorgegangen! Als
ich die Schweiz verließ, wie war ich nicht befangen

in einem eng umschließenden Netze von Vorurtheilen aller

Art, die mir während 19 Jahren Eltern, Geschwister,

Lehrer und ältere und jüngere Mitbürger um die Wette

aufgedrungen hatten. Wie arm, wie lächerlich mußte

ich damals den geistreichen Männern vorkommen, unter die

mich mein Glücksstern führte! Wie schwanden allmühlig
unter ihnen die finstern Dünste des engherzigen Vorurtheils,
verscheucht vom wohlthätigen Lichte höherer Geistesbildung!
Zwar wollte sich auch hier nicht Alles zur vollendeten

Klarheit gestalten. Aber ist der Mensch denn auch so

ausgestattet, die höhere Geistesweihe in diesem beschränkten

Dasein zu erlangen? Nur durch Demüthigung jenes

überall fich aufdrängenden gewöhnlichen Verstandes, der

uns hinunterzieht in den niedrigen Kreis der Alltäglichkeit,

mag der innerste, heiligste Kern tieferer Anschauung
gewonnen werden, nach welchem ich rastlos strebe, und den

ich dereinst im Bunde mit den edelsten unter Deutschlands

Jünglingen zu erringen hoffe. Und wie lernte ich das

deutsche Volk erkennen und das gewaltige Ringen und

Drängen in ihm, und den hohen Standpunkt dieses Volkes,
und die tiefe Bedeutung unserer Zeit und fühlte die Pflicht,
die heilige, die jedem deutschen Jünglinge obliegt, das

deutsche Wesen zu verherrlichen, von sich zu werfen jeden

unvolksthümlichen Tand und der Deutschheit einen Felsenthron

zu bauen in den Herzen unseres Volkes! — Nein,
ich bin wohl derselbe nicht mehr. Ach, ich fühle, ich

werde zu kämpfen haben hier in der Heimath mit der

Befangenheit, dem Vorurtheil und dem Franzenwesen, die
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ficfi wie ein giftiges Unfraut eingeniftet fiafien feit langer

3eü. Sifier icfi werbe ifinen jurufen : ©nfel SeutS unb

Söfine ber Heiben oon Saupen, erwadjet üom fdjmäfi*
Itdjften ber Sdjtummer, reifiet eudj an ben großen Sunb

jur SBieberfierfteflung ädjten SolfStfiumS, beS reinen,

beutfdjen Sinnes! Unb ber gute ©eift wirb üfier fie
fommen unb fte werben mir folgen; eS ift nidjt anberS

möglidj. SBofilan, fo geftärft laßt mid) anflopfen an bie

üäterlidje Sfiüre —> bott) fiefie, ba fömmt Semanb fierauS.

19. Stufttitt.

©Ifeli. Sari o. Sfiierftein.

Slfeli. Stfier nei, was ifcfi baS für eine; i fiätt'
mi watjrfiafüg balb bfegnet unb glaubt, eS fpgi ber ©Ott*
b'fiüüS*berüor. ©S wirb bodj nit öppe üo be Surfen eine

fp ober gar be oo bene üo Sonftantinopet. SBaS tuegt

er mi äcfit e fo a? 3 glaube gar er fennt mi.

S. o. Sfi. ©i fiefie ba bie getreue ©isfietfi! ©ott
grüß' eudj fierjlidj. 3fir feib nodj immer fo munter.

©Ifeli. Serjiefit mer, Herr, i fifi ufern ©mmentfiat
unb üerftafi nit wälfdj.

Sari, ©i pfui, wer wirb benn audj franjöfifdj
fprecfien. Sifier fennt ifir midj benn nidjt mefir, liebe

©tsbetfi

©Ifeli (ifire Sritte fudjenb). Sa gfdjaue wo fia=n=i
ber Spiegel? (Sie fefet fte auf.) SMjni'S Sott, waS

gfefi=n=i? i glaube gar, eS ifdj üfe feett Sari.
Sari, ©i baS ift er aucfi (brüdt ifir bie Hanb)-

Stun, fo laßt midj benn fierjlidj grüßen.

©Ifeli. Rei wafirfiaftig, me dja bie Herre, wo uS

Sütfdjlanb cfiöme, fdjier gar nit üerftafi, afier e frfine,
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sich wie ein giftiges Unkraut eingenistet haben seit langer

Zeit. Aber ich werde ihnen zurufen: Enkel Tents und

Söhne der Helden von Laupen, erwachet vom schmählichsten

der Schlummer, reihet euch an den großen Bund

zur Wiederherstellung ächten Volksthums, des reinen,

deutschen Sinnes! Und der gute Geist wird über sie

kommen und ste werden mir folgen; es ist nicht anders

möglich. Wohlan, so gestärkt laßt mich anklopfen an die

väterliche Thüre —> doch siehe, da kömmt Jemand heraus.

19. Auftritt.

Elseli. Karl v. Thierstein.

Elseli. Aber nei, was isch das für eine; i hätt'
mi wahrhaftig bald bfegnet nnd glaubt, es fygi der Gott-
b'hütis-dervor. Es wird doch nit öppe vo de Türken eine

sy oder gar de vo dene vo Konstantinopel. Was luegt

er mi ächt e so a? I glaube gar er kennt mi.

K. v. Th. Ei siehe da die getreue Elsbeth! Gott

grüß' euch herzlich. Jhr seid noch immer so munter.

Elseli. Verzieht mer, Herr, i by usem Emmenthal
und verstah nit wülsch.

Karl, Ei pfui, wer wird denn auch französisch

sprechen. Aber kennt ihr mich denn nicht mehr, liebe

Elsbeth?

Elseli (ihre Brille suchend). La gschaue wo ha-n-i
der Spiegel? (Sie setzt ste auf.) Nahni's Bott, was

gseh-n-i? i glaube gar, es isch üse Herr Kari.
Karl. Ei das ist er auch (drückt ihr die Hand).

Nun, so laßt mich denn herzlich grüßen.

Elseli. Nei wahrhaftig, me cha die Herre, wo us

Dütschland chôme, fchier gar nit verstah, aber e fryne,
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frünblicfie Herr ifcfi er bocfi, oielmefi als ber Herr granjoS,
ber nurae mit eme fpöttifdjen ©fidjt ma bonne feit unb

fiinten unb üorae geng füäßlet. Sifier nei 6'fiütiS, WaS

werbe bocfi ber Herr Sanboogt unb grau Sanbüögti für
ne greub fia unb bie Sruber unb Sdjwöfüre. © fu
cfiömet bocfi ufe. —

Sari. Sludj üt) freue mid), bie lieben Seute atte

wieberjufefien. (Seibe getjen in baS H<*uS.)

©nbe beS erften StufjugS.

^weiter Üttfjug.

1. «auftritt,

Sungfer Srigitte, in ScacfimittagStoilette.

Rei, baS fieiße=n=i mer bocfi ungfcfiidt ffi. Sä SJJotge

gange=n=i üor ben enblefe ju j'SfiierfteinS, für fiurti im

Sctjnuß öppiS oo ber Slffemfilee j'üetnäfi. Et comme j'ap-
prends par ma vieille Madeion, ifcfi ber Sari e cfitei üor
be 3wölfe agtanget dans un costume allemand des plus
extravagants. II faut avouer que je Tai manque bien
sottement. Unb i barf bodj nit i ber erfte SRinute fdjo
wieber junem laufe. Que faire 3 fiätt ne bod) fo gern
gfefi. Essayons de me promener un peu par lä, fo

jungS Slut fiet nit oiel Rufi unb infunberfieit Stubente*
blut. Sillidjt cfiunt er fiie öppe jum Sorfcfifin. C'est une
chose assez rare, öfifier üon üfe Setnere i bem bütfcfie

costume j'gfefi unb be erft ber Sari, ber fo üerfiifiäüelet
gffi ift. Mais on dit qu'il est devenu beau gaigon. Sidj,
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stündliche Herr isch er doch, vielmeh als der Herr Franzos,
der nume mit eme spottischen Gsicht ms «onus seit und

hinten und vorne geng spüßlet. Aber nei b'hütis, was
werde doch der Herr Landvogt und Frau Landvögti sür

ne Freud ha und die Brüder und Schwöstere. E su

chömet doch use, —

Karl. Auch ich freue mich, die lieben Leute alle

wiederzusehen. (Beide gehen in das Haus.)

Ende des ersten Aufzugs.

Zweiter Aufzug.

1. Auftritt.
Jungfer Brigitte, in Nachmittagstoilette.

Nei, das heiße-n-i mer doch ungschickt sy. Dü Morge
gange-n-i vor den endlefe zu z'Thiersteins, für hurti im

Schnuß öppis vo der Assemblee z'vernäh. eemnrs s'ap-
prsnàs par ms, vieille Klaclelon, isch der Kari e chlei vor
de Zwölfe aglanget clans uu costume allemand des plus
extravagants. II taut avouer qus js l'ai manquö disn
sottement. Und i darf doch nit i der erste Minute scho

wieder zunem laufe, (jus fairs? I hätt ne doch so gern
gseh. Lssavons äs ins promener un peu par là, so

jungs Blut het nit viel Ruh und insunderheit Studente-
blut. Villicht chunt er hie öppe zum Vorschyn. L'est uns
okoss assez rare, öpper von üse Bernere i dem dütsche

eostnms z'gseh und de erst der Kari, der so verpipäpelet
gsy ist. Klais ou dit qu'il sst devenu beau gareon. Ach,
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